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Unfre geehrten Abon⸗ 
nenten in Schweden 
werden höflichſt erſucht, die Beſtellungen 
auf unſre Zeitung 8 bis 14 Tage vor 

Beginn des Quartals bei der Poſt aufzu⸗ 

geben, da beim hieſigen Poſtamte, wie 
daſſelbe uns mittheilt, die Beſtellungen 
erſt am 6. Januar eingingen, die Zeitungen 
daher erſt am 7. zur Aufgabe gelangen 
konnten und dadurch die geehrten Abonnenten 
ſo unregelmäßig in den Beſitz der Zeitungen 


angen. 
Abonnements⸗Einladung. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für die Monate Februar und 
März für die einmal täglich 
erſcheinende Pommerſeche Zeitung 
mit 67 Pfg., für die zweimal täglich 
erſcheinende Stettiner Zeitung mit 
1 Mark. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
anſtalten an. 

Die Redaktion. 


1 - — ; 
Frankreichs Seemacht. 
Wie in der Faſchoda⸗Angelegenheit, ſo ſcheint 
Frankreich auch vor den neuen Herausforderungen 
Englands in der Madagaskar⸗Frage und dem 
neufundländiſchen Zwiſte zurückgewichen zu ſein. 
„Es unterliegt keinem Zweifel, daß Frankreich 
feſter aufgetreten wäre, wenn es ſich zur See 
ſtark genug gefühlt hätte, der britiſchen Flotte 
mit Ausſicht auf Erfolg entgegentreten zu können. 
Frautreich hat aber in Folge der fixen Idee 
eines Rachekrieges gegen Deutſchland (alſo vor⸗ 
zugsweiſe eines Landkrieges) der Seemacht nicht 
dieſelbe Y 
an In der Demüthigung vor England ſpürt 
zes jetzt die Folgen ſeiner verfehlten N 
Was aber noch mehr auffällt, iſt, wie wenig 
Frankreich aus ſeiner Geſchichte gelernt hat. 
König Heinrich IV. und Richekien erkannten 
den Werth der Seemacht, förderten Handel und 
Fiſcherei als deren Grundlage und ſchufen eine 
Flotte. Aber Kardinal Mazarin, der weniger 
unternehmend war, vernachläſſigte ſie. Als Lud⸗ 
wig XIV. 1661 die Regierung übernahm, hatte 
Frankreich nur noch 30 Kriegsſchiffe. Sein 
roßer Miniſter Colbert, ein Mann von um⸗ 
faſſendem und praktiſchem Geiſte, ſetzte die Idee 


und die Politit Ni lieus fort und bewies, 


eine geſe 


a 0 2 eine geſchickt und folge⸗ 
recht verfahrende abſolute Wegberg zu Haften mi 


vermag. Binnen zehn Jahren vollbrachte er, 
was in England und Holland mehrere Menſchen⸗ 
aller in Anſpruch nahm. Im Jahre 1671 zählte 
die franzöſiſche Flotte bereits 196 Schiffe, und 
im Jahre 1683 waren davon 107 mit je 24 bis 
120 Kanonen bewaffnet. Eine Zeitlang ſchien 
es, als ſolle Frankreich zur 
übermächtig auf dem ur 

aufbörlichen, den Wolf 1895 ran 
5 a an ds Wert Colberts. Zu Ende 
der 54 jährigen Regierung Ludwigs XIV. war 
eine franzöſſſche Marine thatſächlich nicht mehr 
vorhanden; denn die verkehrte franzöſiſche Politik 
hatte England und Holland zu jenem Bündniß 
vereint, welches Frankreich von der See vertrieb. 
Auch Ludwig XV. mißachtete Frankreichs See⸗ 
Intereſſen und förderte dadurch mittelbar die 


„Flotten baute und zahlreiche Geſchwader 
e u 8 Beg ud in 
abtrat, hatte er 1815 von der 


Fregatten. a 
Großen Werth haben die Franzoſen jeder 


oder deren Raum im Morgenblatt 


Aufmerkſamkeit geſchenkt wie der Land⸗ 22. N. 


See ſo 3 2 
werden, aber die un-] 1. Infanteri 

und AnfanterieNtegiment Nr. 87, 
211809 als Stiftungstag; 2. das 2. Inſanterie⸗ 


74 
— 


Deutſehland. 
Berlin, 27. Januar. Der Kaiſer hat dem 


Ordre zugehen laſſen: 


vater im Jahre 1870 zum Schutze von Deutſch⸗ 
lands Ehre und Unabhängigkeit Sein Volk zu 


ans, St. Quentin, vor Metz und vor Paris 
bewährten ſie die alte heſſiſche Tapferkeit in neuen 
Großthaten, würdig der Ahnen, die in zahlloſen 
Kämpfen, auf den Schlachtfeldern von faſt ganz 
Europa und in der Neuen Welt unverwelkliche 
Ruhmeskränze um ihre Fahnen gewunden hatten. 
Für dieſe Hingebung und Treue ſpreche Ich den 
alten heſſiſchen Kriegern heute erneut Meinen 


königlichen Dank aus. Dieſen Dank zolle Ich 
auch den tapferen Söhnen Naſſaus, die eingedenk 
des von den Vätern in Spanien und bei La 


Belle Alliance errungenen Ruhmes mit ihren 
heſſiſchen Waffenbrüdern in Ausübung aller 
Kriegertugenden gewetteifert und mitgewirkt 
haben, daß die Tage von Wörth und von Sedan 
Ehrentage deutſchen Heldenmuthes wurden. Ich 
will Meinem Herzenswunſche, den Ueberlieferun⸗ 
gen großer Vergangenheit in Meinem Heere eine 


Genüge leiſten, daß Ich diejenigen preußiſchen 
Truppentheile, welche im Jahre 1866 heſſiſche 
oder naſſauiſche Stämme in ſich aufgenommen 
ben, zu Trägern deren Geſchichte beſtimme. 
Iſt es auch nicht angängig, die heſſiſchen Regi⸗ 
menter, welche den Ereigniſſen des Jahres 1806 
erlegen ſind, als in denjenigen Truppentheilen 
fortbeſtehend anzuerkennen, die erſt nach Ver⸗ 
nichtung der Fremdherrſchaft wieder aufgeſtellt 
ſind, ſo weiß Ich doch, daß auch deren Thaten 
in den Regimentern Meines tapferen 11. Armee⸗ 
korps unpergeſſen bleiben und in ihnen bis in 
die fernſte Zukunft vorbildlich wirken werden. 
Ich ſetze hiernach feſt, daß als eins angeſehen 
werden ſollen: f 
I. Von den al Truppen: 1. das 
Leib⸗Garde⸗Regiment mit dem Füſilier⸗Regiment 
von Gersdorff, (heſſiſchen) Nr. 80, mit dem 
72. November 1813 als Stiftungstag; 2. das 
1. Infanterie⸗Regiment (Kurfürſt it 


Nr Eu ENTE Kurfürſt); mit den 
Politik.] 1. heſſiſchen Infanterie⸗Regimenl Nr. 81, mit 


dem 5. Dezember 1813 als Stiftungstag ; 3. das 
2. Infanterie⸗Regiment (Landgraf Wilhelm von 
Heſſen) mit dem 2. heſſiſchen Infanterie⸗Regiment 
Nr. 82, mit dem 30. November 1813 als Stif⸗ 
tungstag; 4. das 3. Jufanterie⸗Regiment (Prinz 
Friedrich Wilhelm von Heſſen) mit dem In⸗ 
fanterie⸗Regiment von Wittich (3. heſſiſchen) 
Nr. 83, mit dem 22. November 1813 als 
Stiftungstag; 5. das Jäger⸗ und das Schützen⸗ 
Bataillon mit dem heſſiſchen Jäger⸗Bataillon 
Nr. 11, mit dem 5. Dezember 1813 als Stif⸗ 
tungstag; 6. das Artillerie-Regiment mit dem 
eſſiſchen Feldartillerie-Regiment Nr. 11, 
it dem 22. November 1813 als Stif⸗ 
tungstag; 7. die Pionier⸗Kompagnie mit dem 
Heſſiſchen Pionier⸗Bataillon Nr. 11, mit dem 
1. März 1842 als Stiftungstag; 8. die Train⸗ 


1 


Nr. 11, mit dem 13. Juni 1854 als 
ai e 
= dem 1. naſſauiſchen 
mit dem 14. März 


3 


fanterte⸗Regiment mit 


Regiment mit dem 2. naſſauiſchen Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 88, mit dem 13. Anguſt 1808 
als Stiftungstag; 3. das Jäger⸗Bataillon mit 
dem heſſiſchen Jäger⸗Bataillon Nr. 11; 4. die 
Artillerie-Abtheilung mit dem naſſauiſchen Feld⸗ 
artillerie⸗Kegiment Nr. 27, mit dem 15. März 
1833 als Stiftungstag; 5. das Pionier⸗ 
Detachement mit dem Heſſiſchen Pionier⸗Ba⸗ 
taillon Nr. 11. | 


— Der Verein Berliner. Getreide und 


der 
Be⸗ 


Verhandlungen mit der Regierung und billigt 
Standpunkt. Sie 


unſeres 


Generalkommando des 11. Armeekorps folgende 


„Als Mein in Gott ruhender Herr Groß⸗ 


den Waffen rief, ſchaarten ſich Heſſens Söhne 
voller Begeiſterung unter Seine Fahnen. An den 
1 sa Tagen von Wörth, Sedan, Orleans, 


Stätte liebevoller Pflege zu bereiten, dadurch ein 


ö Faſchede 


Abthlil it d eſſiſchen Train⸗Bataillon 
bthlilung mit dem Heſſiſch Sfr 


Aufgaben mit großer tkraft erfüllt 
worden, jo daß von einer Dezentraliſation 
rktes oder gar von feiner Zerſtörung 


keine Rede ſein kann, vielmehr noch niemals zu⸗ 
vor der Handel eine größere Ausdehnung 
hatte, wie ſich mit Leichtigkeit ſtatiſtiſch nach⸗ 
weiſen ließe. Auch die Solidität des Berliner 
Marktes hat ſich in dieſer Zeit der heftigſten Preis⸗ 
ſchwankungen glänzend 5 85 Und wenn 
demgegenüber von gegneriſcher Seite geſagt wird, 
daß durch das Verbot des Terminhandels eine 
gewiſſe Stetigkeit der Preiſe erzielt worden ſei, 
ſo kann man derartige Behauptungen nicht ernſt 
nehmen, nachdem Weizen um über 100 Mark, 
Roggen um über 50 Mark u. ſ. w. binnen 
weniger Monate ſich im Werthe verändert haben. 

— Wegen des Artikels „Galgenſkizzen hr der 
kürzlich in der Wiener Zeitſchrift „Zeit“ er⸗ 
ſchienen war und den öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Konſul Baumann zum Verfaſſer hat, iſt vom 
Kolonialamt eine Unterſuchung eingeleitet worden. 

Köln, 27. Januar. In einer Zuſchrift an 
die „Köln. Ztg.“ aus Viktoria (Kamerun) vom 
2. Dezember vorigen Jahres heißt es über den 


Feldzug nördlich don Jaunde unter Führung des 


Hauptmanns von Kamptz: Die Truppenſtärke be⸗ 


trägt 375 Mann, welche zunächſt gegen den 


Häuptling des Wute⸗Stammes, einen Bruder des 
Naila, deſſen Land Hauptmann Morgen vor ſechs 
oder ſieben Jahren erforſchte und mit dem er 
gute Beziehungen herſtellte, marſchiren ſollen, um 
die Sklavenjagden zu unterdrücken. Es heißt, 
daß der Sultan von Tibati dem Naila tribut⸗ 
pflichtig ſei und dieſem gegen die deutſche Schutz⸗ 
truppe beiſtehen ſolle. Alles läßt daher auf 
einen hartnäckigen Feldzug ſchließen, zumal da 
die Feinde gut bewaffnet und beritten ſind. Mit 
dieſem Feldzug erfüllt das Reich eine Pflicht, die 
es durch die Brüſſeler Antiſklavereiakte übernom⸗ 
men hat. Kenner der Gegend behaupten, bleiben⸗ 
der Erfolg könne nur erzielt werden, wenn eine 
dauernde Streitmacht ſtändig in jener Gegend 
gehalten werde. Nachdem in der Zuſchrift ſodann 
die Vortrefflichkeit der Schutztruppe hervorgehoben 
und betont wird, daß für deulſches Kapnal kein 
Grund zur Beängſtigung vorliege, heißt es zum 
Schluß: Wird in der Gegend von Tibati wirk⸗ 
lich feſter Fuß gefaßt, ſo iſt die Möglichkeit vor⸗ 
handen, dem von amtlicher Seite geplanten Zuge 
zur Erforſchung der Tſchadgegend Folge zu geben. 


Frankreich. i 
lis, 25. Januar. Die Akten über den 
a⸗Zwiſchenfall ſind durch Delcaſſes Mon⸗ 
tagsrede kaum geſchloſſen, als auch ſchon in be⸗ 
zeichnender Weiſe das „Journal des Debats“ die 
marokkaniſche Frage aufrollt, als ob dort die 
Eutſchädigung für Faſchoda, von der während der 
vorigen Woche gemunkelt ward, zu ſuchen ſei. 
Das Blatt trägt eine Menge von Material zu⸗ 
ſammen, um eine ſofortige Einmiſchung Frank⸗ 
reichs zu rechtfertigen: die Einrichtung von ma⸗ 
rokkaniſchen Zollſtationen an der Grenze, um die 
veralteten Eingangsgebühren auf das nach Alge⸗ 


rien beſtimmte Mmarokkaniſchr Vieh zu erheben; 
die beunruhigende Gegenwart von marokkaniſchen 
Soldaten an eben dieſer Grenze, die Plünderung 
fl eines algeriſchen Markt 


es 


und die ordung 
von zwei rothen Spahis; 


letzteres ſoll ein Ver⸗ 


werde. B 

Die Generalſtabspreſſe behauptet, daß die 
Regierung den Bericht des Kaſſationshoſpräſi⸗ 
denten Mazeau über die Vorgänge in der Straf⸗ 
kammer bereits kenne. Sie leugne dies nur, 
weil die Ergebniſſe der Unterſuchung ſo belaſtend 
für Manau, Dumas und andere Mitglieder der 
Strafkammer ſeien, daß dieſe zum Rücktritt ge⸗ 
zwungen ſein werden; der Juſtizminiſter bemühe 
ſich nur noch, Milderungen im Texte herbeizu⸗ 
führen, um den Skandal zu verringern. Die 
heutige Interpellation in der Kammer wird 
darüber Licht bringen. 

Es beſtütigt ſich, daß General Gallifet den 
Gaulois“ wegen der ihm über den Prozeß 
Picquart den Mund gelegten Aeußerungen 
verfolgt. Einige Blätter veröffentlichen Tip 

e des Generals Gallifets, worin fid der⸗ 
ſelbe höchſt lobend über Picguart ausſpricht, zu⸗ 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 28. Januar. Die Rückkehr der 


Morgen- Ausgabe. 


der Anträge zu beſtehen. 


gleich aber auch die Heiligkeit der Disziplin ver⸗ 
1 kaum vorher gekannte 8 15 ek. 9 Sziplin ver: 


kubaniſchen Truppen nimmt ihren Fortgang. Die 
Dampfer „Dresden“ und „Ems“ ſind mit 
Truppen von Cienfueges nach Spanien ab⸗ 
gegangen. Auf Kuba befanden ſich geſtern noch 
23000 Mann, da ſich die Ankunft weiterer 
Schiffe dort verzögert zu haben ſcheint, wahr⸗ 
ſcheinlich in Folge ſchlechten Wetters. Die 
Paſſagiere des „Satruſtepui“ haben ein von 
einem bei Havanna gelegenen Landgut datirtes 
Manifeſt deh Maximo Gomez mitgebracht, das 
„weder frei, noch unabhängig“ überſchrieben iſt 
und worin er ankündigt, daß er noch einen 
Monat warten werde, um zu ſehen, was die 
Vereinigten Staaten in Bezug auf Kuba be⸗ 
ſchließen. Erſt dann werde er ſich entſcheiden, 
ob er Havanna betreten oder ſich zu neuem 
Kampf ius Gebirge zurückziehen werde. Die 
Paſſagiere berichten ferner, daß auf General 
Imenez Caſtellanos, als er ſich nach der Ueber⸗ 
abe Havaunas einſchiffte, eſchoſſen worden iſt. 
Fünf Kugeln trafen das Schiff. Hier in 
Spanien wird inzwiſchen die Aufmerkſamkeit 
durch die großartigen Betrügereien, die bei dem 
Aushebungsgeſchäft in Murcia in den letzten 
Jahren ſtattgefunden haſten, in Anſpruch ge⸗ 
nommen. Man verlangte von den Leuten 300 
Peſetas pro Kopf für die Untauglichkeitserklärung. 
Wer nicht zahlte, wurde zum Militärdienſt ein⸗ 
gezogen, wenn er auch aus Gründen der Geſund⸗ 
heit, der Familienverhältuiſſe wegen oder ſonſt⸗ 
wie eigentlich davon hätte befreit werden müſſen. 
Iſt dergleichen ſchon in Friedenszeiten als Ver⸗ 
brechen zu bezeichnen, ſo iſt es während eines 
Krieges doch unerhört und verdient eine Strafe, 
wie ſie im Geſetz nicht vorgeſehen iſt. Ob es 
aber thatſächlich zu einem Eingreifen der 
Juſtiz kommt, iſt fraglich, denn es ſollen 
einflußreiche Politiker dadurch bloßgeſtellt 
ſein. Zwei Militärärzte, die ebenfalls darin 
verwickelt ſind, wurden heute vom Ehrenrath 
aus dem Heer ausgeſtoßen. Uebrigens beſtehen 
ähnliche Verhältniſſe auch in andern Provinzen. 
Kein Wunder, daß die Zahl der Fahnenflüchtigen 
ſo groß iſt. Allein in Frankreich ſollen ſich 8000 
aufhalten, die meiſt für die karliſtiſche Sache ge⸗ 
wonnen ſind. Was letztere anbelangt, ſo ſcheinen 
die nach den nördlichen Provinzen geſandten 
Truppenverſtärkungen doch ihre Wirkung gethan 
zu haben, denn die Agitation hat dort be⸗ 


deutend nächgelaſſen, dergeſtalt, daß der Kriegs⸗ 
miniſter die Fortſetzung der Uebungsmärſche für 


unnöthig hält. Dagegen bleiben die ſtrategiſchen 
Punkte vorläufig noch beſetzt. 

Heute fand aus Anlaß des Namenstages 
des Königs ein großer Empfang im königlichen 
Palaſt ſtatt, wobei die Infantin Mercedes zum 
erſten Mal in ihrer Eigenſchaft als Prinzeſſin 
von Aſturien (Kronprinzeſſin) bei Hofe auftrat. 

Madrid, 26. Jannar. Ein Drahtbericht 
des Generals Rios, der über Labuan eingegangen 
und demnach der nordamerikaniſchen Zenſur ent⸗ 
gangen iſt, giebt geuaue Aufſchlüſſe über die Ab⸗ 
ſichten der Aufſtändiſchen⸗Regierung. So habe 
Aguinaldo erklärt, ſeine nach Waſhington ent⸗ 
ſandten Beauftragten hätten den gemeſſenen Be⸗ 
fehl, jedem Verſchleppungsverfahren Mac Kinleys 
auszuweichen und auf der ſofortigen Beantwortung 
Die Philippiner ſind 
bereit, auf den Inſeln den Nordamerikanern eine 
Flottenſtation mit dem erforderlichen Hinterland 
einzuräumen, jedoch nicht Manila. Dagegen 
ſollen in vier größeren Städten gemiſchte Gerichts⸗ 
höfe zur Wahrung der Intereſſen der Fremden 
und außerdem in Manila eine nordamerikaniſche 
Ueberwachungskommiſſion für das Zoll⸗ und 
Finanzweſen eingeſetzt werden. 


England. 


London, 27. Januar. Der Miniſter des 
Innern, Roidley, hielt geſtern in Blackpool eine 
längere Rede, worin er über die koloniale Aus⸗ 
dehnung der Vereinigten Staaten ſprach. Der 
Redner gab der Hoffnung Ausdruck, daß die 
Vereinigten Staaten mit England in den ver⸗ 
ſchiedenen Fragen, welche bezüglich der Kolonien 
zwiſchen ihnen entſtehen können, freundſchaftlich 
Hand in Hand gehen werden. Redner äußerte 
ſich dann auch über den ſudaneſiſchen Feldzug 
und erklärte, die Wiedergewinnung dieſer Provinz 
für Egypten ſei ein nothwendiges Friedenswerk 
geworden. Die Einverleibung des Sudans an 
Egypten ſei für Letzteres eine Frage auf Leben 
und Tod. Wenn der Sudan nicht für Egypten 
wiedekerobert werde, fo liege das ganz allein an 
Frankreich. . 

London, 27. Januar. Eine Newyorker 
Drahtung der „Morn. Poſt“ zufolge ließ Präſi⸗ 
dent Mac Kinley den General Otis anweiſen, 
den status quo auf den Philippinen nach beſten 
Kräften aufrecht zu halten, bis der Senat den 
Friedensvertrag beſtätigt habe. f 


Rußland. 


Petersburg, 27. Januar. Nach einer Mit⸗ 
theilung des Konſuls der. Vereinigten Staaten 
werden im Süden der Oſtſeeprovinzen amerika⸗ 
niſche Handelsagenturen und eine permanente 
Ausſtellung amerikaniſcher Waarenmuſter errichtet 
werden. 2 g 

Am 14. Januar erfolgte im Beiſein des 
Kaiſers und der Kaiſerin ſowie der Großfürſten 
die Einweihung der neuerbanten Kirche der 
Chevaliergarde. 

Der Kaiſer bewilligte der hieſigen Geographi⸗ 
ſchen Geſellſchaft 42 000 Rubel zur Ausrüſtung 
einer wiſſenſchaftlichen Expedition nach Zentral⸗ 
Aſien. 

Türkei. 

Konſtantinopel, 26. Januar. (Meldung 
des „Wiener k. k. Telegr.⸗Korreſp.⸗Bureaus“.) 
Durch ein Irade des Sultans wird die Neufor⸗ 
mation von 12 Redif⸗Kavallerie⸗Regimentern zu 
je 4 Eskadronen in den Korps Konſtantinopel, 
Adrianopel und Saloniki angeordnet. Vorläufig 
findet nur die Ausmuſterung der Pferde und der 
redifpflichtigen Mannſchaft ſtatt, die in der 
Nizam⸗Kavallerie diente, Friedenskadres werden 
nicht aufgeſtellt. Die Depots der neuen Redief⸗ 
Kavallerie⸗Regimenter werden an die Depots der 
Redif⸗Infanterie angeſchloſſen. > 

Nach Adrianopel ijt in Angelegenheit der 
Beendigung der Befeſtigung und Armirung des 
Platzes eine Kommiſſion von 3 Generalſtabsoffi⸗ 
zieren abgegangen. 


San Franeisco, 27. Januar. Die von 


Vertretung in Deut : 
St 0 4 Den 8 allen 1 Städten 


längerer Debatte wird dann nochmals 
3 en der Brieftauben vers 
u 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3, 


n & Vogler, G. L. 
Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmamz. 
Halle a. S. Jul. dan fo 


Hamburg William Wilkens. i 5 
— 8 am ns. In Berlin, Hamburg und Frank 


Heinr. Eisler, Kopenhagen Aug. J Wolff 4 Co. 


der Regierung geſcharterten Dampfer „Scandia“ 
und „Morgan⸗City“ gingen geſtern Abend nach 
Manila in See. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 28. Januar, Die Korporation der 
Kaufmannſchaft feierte den Geburtstag des 
Kaiſers in den Räumen der Börſe durch ein 
Feſtmahl. Bei der Tafel brachte Herr Geheimer 
Kommerzienrath Haker nachfolgenden Toaſt auf 
Seine Majeſtät aus, in welchen die Verſamm⸗ 
lung dreimal begeiſtert einſtimmte: „Meine Herren! 
Der Geburtstag des Staatsoberhauptes gilt all⸗ 
gemein als ein Feſttag und wird als ein ſolcher 
in den weiteſten Kreiſen gefeiert. Auch wir 
haben uns heute zu dieſem Zwecke hier wieder 
vereinigt und bringen dem Kaiſer zu ſeinem 
Wiegenfeſte in aller Ehrerbietung unſere Huldi⸗ 
gung dar. Möge das neue Lebensjahr für den 
Kaiſer und das kaiſerliche Haus ein Jahr un⸗ 
getrübten Glückes ſein und dem Vaterlande die 
Segnung des Friedens erhalten bleiben! Mit 
dieſem Wunſche erhebe ich mein Glas und lade 
Sie ein, mit mir auf das Wohl des Kaiſers zu 
trinken. Seine Majeſtät der Kaiſer und König 
ſoll leben hoch, hoch, hoch!“ Von der Feſt⸗ 
verſammlung wurde nachſtehendes Telegramm 
an den Kaiſer abgeſandt: Die in ihren Börſen⸗ 
Feſtſälen zur Feier Ew. Majeſtät Geburtstag 
verſammelten Stettiner Kaufleute bringen Euer 
Majeſtät ihre ehrfurchtsvollſten Huldigungen dar. 

— Bei dem großen Erfolge, welche Sgu. 
Prevoſti am Donnerſtag als „Carmen“ im 
Stadttheater errungen, hat ſich dieſelbe 
entſchloſſen, ihr Gaſtſpiel um einen Tag zu ver⸗ 
längern, um ſich dem Publikum in dieſer Rolle 
nochmals vorzuſtellen und hat ſie dazu die 
Dienſtag⸗Vorſtellung gewählt. In der am 
Sonntag zur erſten Aufführung gelangenden 
Novität „Fuhrmann Henſchel“ haben die beiden 
Hauptrollen Herr Rhode⸗Ebeling (Fuhrmann 
Henſchel) und Frl. Fritz (Hanne) übernommen. 
Eine intereſſante Vorſtellung ſteht in nächſter 
Woche bevor, für Freitag iſt nämlich das Benefiz 
für Herrn Kapellmeiſter Erdmann angekündigt. 
Eine intereſſante Mittheilung über den 
Experimentalphyſiker Guſtav Am⸗ 
berg oder vielmehr über deſſen Laboratorium 
in der Spenerſtraße in Berlin bringt die „Voſſ. 
Ztg.“, der wir Folgendes entnehmen. — Dieſe 
Flucht von Zimmern hoch über dem Geräuſch 
der Straßen, alle mit zahlreichen elektriſchen 


Leitungen durchzogen, die durch eine von der- 


Firma W. Böſe u. Co. gelieferte und gleichzeitig 
für den Transport eingerichtete Akkumulatoren⸗ 
batterie von 38 Zellen geſpeiſt werden, mit ihren 
vielen und werthvollen phyſikaliſchen Apparaten 
für Optik, Wärme, Akuſtik, Mechanik, Chemie 
und Projektionsapparaten verſchiedener Syſteme 
bietet allein eine Sehenswürdigkeit erſten Ranges. 
In Verbindung damit ſteht eine Mechaniker⸗ 
Werkſtatt, wo eine raſtloſe Thätigkeit für die 
bevorſtehende Vortragskampagne entfaltet wird; 
denn ſchon harren einige 90 dauerhaft ge⸗ 
arbeitete und aufs praktiſchſte eingericheete Kiſten, 
die einen ganzen Eiſenbahnwagen füllen, der 
Aufnahme all jener Koſtbarkeiten, um Herrn 
Amberg auf ſeinen Wandervorträgen als un⸗ 
ſchätzbares Werkzeug zu dienen. Ein hervor⸗ 
ragendes Intereſſe nahmen die Experimente über 
Hertz'ſche und Tesla'ſche hochgeſpannte Ströme 
in Anſpruch. Zum Schluß folgten verſchie dene 
Experimente mit 
Elektroskop, ein Verſuch zur Veranſchanlichung 
einer langſam fortſchreitenden Exploſion ſchlagen⸗ 
der Wetter, ſowie ſchwimmende Seifenblaſen auf 
Kohlenſäuregas und Anderes mehr. — Es würde 
den Raum überſchreiten, wollte man All das 
aufzählen, was ſonſt noch in überreichem Maße 
geboten iſt. Wie ſchon mitgetheilt, iſt der hieſige 
1. Vortrag auf Montrag, den 30. Januar, definitiv 
feſtgeſetzt. 

An der Ecke der Petrihof⸗ und Pölitzer⸗ 
ſtraße karambolirte geſtern Nachmittag gegen 
5 Uhr ein Motorwagen der Straßenbahn mit 
einem Quaſt'ſchen Bierwagen, dabei wurden vom 
Verdeck des letzteren mehrere Kiſten mit Flaſchen⸗ 
bier herabgeſchleudert, die Flaſchen zerbrachen 
und der edle Stoff ergoß ſich über das Straßen⸗ 
pflaſter. Ein junger Mann, der auf dem 


Kutſcherſitz des Bierwageus neben dem Führer 


ſeinen Platz hatte, trug eine Verletzung an der 
Stirn davon. 

— Am Montag Abend 5¼ Uhr findet im 
kleinen Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes 
eine öffentliche Verſammlung zur Begründung 
eines Vereins zur Errichtung eines 
Taubſtummenheims in Stettin ſtatt, 
deren Beſuch im Jutereſſe der guten Sache warm 
empfohlen werden kann. a 
Im Zentralhallen⸗Theater 
findet heute Sonnabend Nachmittag 4 Uhr die 
letzte Sonder⸗Vorſtellung der Dahomey⸗Truppe 
bei kleinen Eintrittspreiſen ſtatt, deren Beſuch 
Familien und der Schuljugend beſtens em⸗ 
pfohlen ſei. ! 

— Eine würdige Feier von Kaiſers Geburts⸗ 
tag beging am Donnerſtag Abend der Verein 
ehemaliger Jäger und Schützen im 
Saale der „Philharmonie“, bei welcher Herr 
Prediger Dr. Scipio die tiefempfundene Feſt⸗ 


rede hielt, nachdem ein ſtimmungsvoller Prolog 


die Feier eröffnet. Im Weiteren ſorgten Theater, 
Quartettgeſang, Konzert und Ball für die Unter⸗ 
haltung der zahlreich Anweſenden. 


— „Cypria“, Verein der Geflügel⸗ und 


Kaninchenzüchter, Sitzung vom 19. Januar. s 


werden zunächſt einige neue Mitglieder ſeitens 
des Vorſtandes begrüßt, ſowie Herr Muſikdirektor 


Retzlaff aufgenommen, augemeldet Herr Uhr⸗ 


macher Stabreit. Nach erfolgter Genehmigung 
einiger Abänderungsanträge des Vorſtandes zu 
dem neuen Statutenentwurf wird die Neuwahl 
des Vorſtandes vorgenommen und folgende 
Herren neu⸗ bezw. wiedergewählt: Zum 1. Vor⸗ 
figenden Rektor Sielaff, 2. Vorſ. Konrad 


Krauß, 1. Schriftführer Th. Preter, 2. Schrift? 
führer Eruſt Reuſch, Kaſſenführer Emil chle, 
Materialienverwalter Gelbgießermeiſter ger, 


Bibliothekar R. Randt, Zuchtſtationsvorſteher H. 2 


Beier und zu Beigeordneten Karl Fritz, 
Stoltenburg, F. Nemöde und C. Pigorſch, ende 
lich zu Reviſoren W. Baſt und F. In 


über die 


handelt und darauf hingewieſen, daß die vor⸗ 


lährigen ſtarken Verluſte auf der norböftlichen 


dem Iſolirſchemel und dem 
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von Quitzow“ des Herrn Rinald war zeit⸗ 


Nr. 9 ernannt. arch, Major und Bataillons⸗ 
Kommandeur im Infanterie⸗Regiment Nr. 97, 
unter Beförderung zum Oberſtleutnant, zum 
Stabe des Infanterie⸗Regiments von der Mar⸗ 
witz (8. pomm.) Nr. 61 verſetzt. Die Oberſt⸗ 
leutnants v. Kries, Kommandeur des pomm. 
Jäger⸗Bataillons Nr. 2, unter vorläufiger Be⸗ 
laſſung in dieſer Stellung, v. Twardowski, be⸗ 
auftragt mit der Führung des 6. pomm. Inf. ⸗ 
Regs. Nr. 49, unter Ernennung zum Kommandeur 
dieſes Regiments — zu Oberſten befördert. Schulz, 
Major z. D. und Vorſtand des Art.⸗Depots in 
Stettin, den Charakter als Oberſtleutnant erhalten. 
Pfenningwerth, Major und Bataillons⸗Komman⸗ 
deur im 6. pomm. Jufanterie⸗Regiment Nr. 49, 
mit Penſiou zur Dispoſition geſtellt und zum 
Kommandeur des Landwehrbezirks Belgard, 
d. Branconi, Major aggreg. dem 6. pommerſchen 
Infanterie⸗Regiment Nr. 40, zum Bataillons⸗ 
Kommandeur in dieſem Regiment, Buſſe, Major 
und Bataillons⸗Kommandeur im Infanterie⸗Regi⸗ 
ment Nr. 149, mit Penſion zur Dispoſition 
geſtellt und zum Kommandeur des Land⸗ 
wehr = Bezirks Schneidemühl — ernannt. 
Scheibe, Hauptmann à la suite des Feldart.⸗ 
Regts. Nr. 15 und Lehrer an der Kriegsſchule in 
Anklam, als Batterie⸗Chef in das Regt. eingereiht. 
v. Rhedern, Hauptmann und Kompagnie⸗Cbef 
im Infanterie = Regiment Prinz Friedrich der 
Niederlande (2. weſtfäl.) Nr. 15, unter Stellung 
a la suite des Regiments, als Lehrer zur 
Kriegsſchule in Anklam kommandirt. Zimmer, 
Hauptmann und Kompagniechef im Infanterie⸗ 
Regiment von Borcke (4. pomm.) Nr. 21, unter 
Befö derung zum überzähligen Major aggregirt. 
v. Zitzewitz, Oberleutnant im Infanterie⸗Regiment 
von Borcke (4. pomm.) Nr. 21, unter Beförde⸗ 
rung zum Hauptmann, zum Kompagniechef er⸗ 
nannt. Satow, Oberleutnant im Infanterie⸗Re⸗ 
giment Graf Schwerin (3. pomm.) Nr. 14, 
unter Entbindung von dem Kommando als 
Inſpektions⸗Offizier an der Kriegsſchule in Hers⸗ 
feld und unter Beförderung zum Hauptmann, 
als Kompagniechef in das 2. thüringiſche In⸗ 
ſanterie⸗Regiment Nr. 32 verſetzt. v. Klitzing, 
Oberleutnant im 6. pomm. Infanterie⸗Regiment 
Nr. 49, un er Belaſſung in dem Kommando als 
Adjutant bei der 74. Infanteriebrigade und unter 
Verſetzung in das Infanterie⸗Regiment Nr. 143, 
zun Hauptmann befördert. d. Petersdorff, 
Oberleutnant im kolb. Grenadier⸗Regiment Graf 
Gneiſenau (2. pomm.) Nr. 9, unter Beförderung 
zum Hauptmann, als Kompagniechef in das 
Königs = Infanterie = Regiment Nr. 145 verſetzt. 


läufig ohne Patent befördert. Die Fähnriche 
Hamann, Schladitz im Infanterie⸗Regiment Prinz 
Morig von Anhalt⸗Deſſau (5. pomm.) Nr. 42, 
von Zitzewitz im 2. pommerſchen Ulanen⸗ 
Regiment Nr. 9 — zu Leutnants befördert, 
Randt im Infanterie⸗Regiment Graf Schwerin 
(3. pomm.) Nr. 14, Lubke, Loeſer im Infanterie⸗ 
Regiment von Borcke (4. pomm.) Nr. 21, 
Pelerſon im pomm. Jäger⸗Bataillon Nr. 2, 
Bormann im Fußartillerie⸗Regiment von Hin⸗ 
derſin (pomm.) Nr. 2 — zu Leutnants befördert. 
Ruppe, Proviantamtskontrolleur auf Probe 
in Stettin, zum Propiantamtskontrolleur ernannt. 


——— 


= Stadttheater. 


läßt im Ganzen nur Gutes ſagen. Der 
Regie (Herr Rhode⸗Ebeling) gebührt vor 
Allem Anerkennung für das geſchickte Arrangement 
der Volksſcenen, in denſelben lag friſches Leben 
und ſie verfehlten in Folge deſſen ihre Wirkung 
auf die Zuſchauer nicht, aber auch die Einzel: 
heiten boten manch” Rühmliches. Der „Dietrich | 


weiſe voll ſtarken Pathos, aber er verfehlte ſeine 
Wirkung nicht, deun leidenſchaftliches Spiel zeich⸗ 
nete denſelben aus. Der „Konrad von Quitzow“ 
fand in Herrn Hartberg einen Vertreter, der 
ſein Beſtes bot. Als trefflicher „Köhne Finke“ 
ellte ſich wieder Herr Schumacher vor, der 
ie Figur mit erheiterndem Humor ausſtattete, 
und Frl. Fritz (Barbara von Berg) gab ih 
Mühe, die heißblütige Polin zu verkörpern. 
Sehr gelungene Leiſtungen boten ſerner die 
Herren Rhode⸗Ebeling als Bürger 
meiſter von Straußberg und Eberhardt 
als Bürgermeiſter von Berlin, mit ärme 
elte Frl. Heſſe die blinde Tochter des 
teren und natürliche Friſche entfaltete Frl. 
Kallweit als Köhne⸗Finkes Liebchen. Auch 
die kleineren Rollen hatten angemeſſene Beſetzung 
gefunden. 2 R. O. K. 


Vermiſchte Nachrichten. 
ee Be ee 
„ J. ihr 56. 
3 ee — iſt 2 der älteſten Fachſchulen 
ihrer Art. Sie le hang Du, reger 
1 wiſſenſchaftlicher Gr 1 
gründliche mittlere fachwiſſeuſchaftliche Ausbildung 


Nachprodukte exkl. 75 Proz. 
8,35. Stetig. Brodraffinade J. 
Brodraffinade II. 23,50 bis —, —. Gem. Naffiuade 

62¼ bis 24,00. Gem. Melis 1. 


zucker I. Produkt : 
burg per Januar 9,55 bez., 9,57½ B. 
9,60 B., per März 9,5717, 


. ung Eſterhazys vor dem Kaſſationshof fort⸗ 


Mehrere Blätter melden 
des Kaſſationshofes dem In 
richt über den Zwiſchenfall Beaurepaire⸗Bard 
übermittelt hat. 


ei dem Kafſerpaar ein Fam 1 bis 


daß der Präſident 
miniſter den Be⸗ 


or 
* 


Der Juſtizminiſter hatte gleich 
darauf eine längere Unterredung mit dem Mi⸗ 
niſterpräſidenten. 

Eine geſtern Abend ſtattgehabte Verſamm⸗ G 
atrioten⸗Liga nahm eine Reſolution] B. 
an, in welcher erklärt wird, die Liga werde St 
unter keiner Bedingung armeefeindliche Kund⸗ 
gebungen bei dem heute 
ſtehenden Prozeß Henry⸗Reinach dulden. 

Die Liga der Antiſemiten erläßt an ihre] Januar 50,30. — Wetter: Kal 


Werken. Der hannoverſche Bezirksverein deutſcher Univerſität, in der Akademie der Wiſſenſchaften, 
in der Kunſtakademie, in der thierärztlichen Hoch⸗ 
Das ſchule und in ſämtlichen Schulen Berlins Feſt⸗ 
e ſtatt. Aus vielen Städten des Reiches liegen 
durch die] Telegramme vor, aus denen zu erſehen iſt, daß 
auch dort der Geburtstag des Kaiſers in feier⸗ 
5 Januar. Den Klingel⸗flicher Weiſe begangen worden iſt. Die Deutſchen 
beutel fortgeſetzt beſtohlen hat hier der Rentner im Auslande hatten ſich gleichfalls in vielen 
t Städten verſammelt, um dem Kaiſer zu huldigen. 
weſer Familie angehört und Mitglied des Ge⸗ — In Wien begab ſich⸗Kaiſer Franz Joſef nach Anhänger einen Aufruf, in welchem gejagt wird, 
meindekirchenrathes war. Als ſolcher hatte er der deutſchen Botſchaft, um dort ſeinen Glück⸗ 
es mit noch einem anderen übernommen, Sonn⸗ wünſchen Ausdruck zu geben. 
tags bei dem Gottesdienſt den Klingelbeutel in der Botſchaft ein Frühſtück ftatt, an welchem die 
der Gemeinde herumgehen zu laſſen. Schon Vertreter der deutſchen Bundesſtaaten und die der Juſtizpalaſt von innen und außen mit 
— 4 5 > = Aa bemerkt worden, daß Spitzen der reichsdeutſchen Vereine theilnahmen. Polizei beſetzt. 

i e edeuten 


Jugenieure iſt nach wie vor in der Prüfungs⸗ 
kommiſſion und im Kuratorium vertreten. 
Programm der Anſtalt wird für das am 13. April 
d. J. beginnende 
Direktion auf Wu 
Nowawes 


N 
ezember 9,30 G., 9,321, B. 
Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 403 000 
öl loko 53,00, per 


Sommerſemeſter 
nic gratis zugeſandt. 
zur Verhandlung Zentn 


Köln, 27. Januar. 


Karl Ribbeck, der einer altangeſeſſenen Nowa⸗ 


rg, 27. Januar, Vorm. 11 Uhr. 
(Vormittagsbericht.) 


ptember 32,25, per Dezember 33,50, 


die Freunde Reinachs würden heute dieſen im] Kaffee. 
Triumph zum Juſtizpalaſt g N 
i Von 11 Uhr ab iſtſ per Se 


Auf der Straße befinden ſich 
Die Kälte verhindert Zuck 
In den Kouloirs des zucke 
Oberpräſidenten von Juſtizpalaſtes befinden ſich außer den Zeugen, 


Hamburg, 27. Januar, Vorm. 11 Uhr. 
ermarkt. (Vormittagsbericht.) 

I. Produkt Baſis 88 Prozent 
ſance frei an Bord Hamburg per Januar 
März 9.57 ½, per Mai 9,62 ½, per 
> Oktober 9,32½, per . Des 


e : weniger Geld in die Der Kaiſer hat dem Reichskanzler Fürften| nur wenige Neugierige. 
Sakriſtei ablieferte als ſein Partner, und der Hohenlohe die Rothe Kreuz⸗Medaille 1. Klaſſe größere Anſammlungen. 
Ortsgeiſtliche, hatte dieſerhalb ſchon einmal eine verliehen, ferner 
verblinnte Anſpielung gemacht, ohne daß dies Schleswig⸗ĩHolſtein, von Köller, das Großkreuz] Advoka 
etwas geändert hätte. So beſchloſſen denn des Rothen Adlerordens mit Eichenlaub, dem Führer der Patriotenliga. 
kürzlich einige Perſonen, beſtimmte Geldforten in Fürſten Herbert Bismarck den Charakter als ſaal iſt faſt ganz gefüllt; 450 geladene Zeugen 
den Klingelbeutel zu werfen, und ſiehe da, dieſe Generalmajor, dem Herzog Albrecht von Würtem⸗ 
fehlten bei der Oeffnung des Beutels. Auf berg und dem ruſſiſchen Botſchafter Grafen von und etwa 20 Perſonen aus dem Publikum. Die] Baumwolle ruhig, 31,25. 
der Oſten⸗Sacken den Schwarzen Adler⸗Orden, 
dem Grafen Guido Henckel v. Donnersmarck und die Generäle Gonſe, Pellieux. 
dem Oberpräſidenten der Provinz Poſen Frhru. Reinach erſcheint mit Labori. 
erſcheint ganz in Schwarz gekleidet, 
durch einen langherabfallenden Krepeſchleier be | © 
Sie nimmt auf einem Stuhl vor den 
Plätzen des Gerichtshofs Platz. 
betritt der Gerichtshof den Saal. 
Pourpardin fordert in ſehr energiſchem Ton den] per Oktober 
Kapitän der Gendarmerie auf, jeden Ruheſtörer] per N 
ſofort hinauszutreiben und bei dem mindeſtenſper März 5,88 G., 5,90 B. Mais per Mai 
88 G., 4,89 B. Kohlraps per Auguſt 11,90 
G., 12,00 B. — Wetter: Schön. 

Glasgow, 27. Januar, Vormittags 11 Uhr 


auch die bekannten N 
Der Verhandlungs⸗ Auguſt 371 


dahinter ſitzen die Journaliſten Bremen, 27. Januar. Petroleum 6,95 B. 


dieſe Weiſe gelang es, den Dieb, der ſtets auf 
dem Wege zur Sakriſtei das Geld entwendete, 


Paris, 27. Januar. 
Berliner Bankhauſes wurde ein Grieche Apoſtou⸗ 
los verhaftet, der unter der Marke eines Ban⸗ 
kiers Jaques Leby von Paris aus eine Anzahl 
Firmen in Deutſchland, Oeſterreich, England und 
Holland durch gefälſchte Zinsſcheine von Staats⸗ 
pie zumeiſt unifizirte Egypter, 
Million beſchwindelte. 


CCC ˙ A 
Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 27. Januar. 
Wetter hatte heute 


anweſenden Offiziere ſind in Zivil. Wien, 27. Januar. Getreidemarkt. Weizen 
B. Roggen per 
Mais per Mai⸗ 


8 5188. Hafer per Frühjahr 6,18 


Der Angeklagte] per Frühjahr 
Auf Betreiben eines v. Wilamovitz⸗Möllendorff 
Wirkl. Geh. Rath mit dem Prädikat „Excellenz“. 
Ferner hat der Kaiſer den Landrath a. D. Birk⸗ deck 
ner in das Herrenhaus berufen und ihm den 
Namen Birkner⸗Kadinen verliehen. 

An das Generalkommando des 11. Armee⸗ 
korps hat der Kaiſer eine Ordre gerichtet, worin 
er der Tapferkeit der Heſſen 1870 gedenkt, den 
alten heſſiſchen Kriegern ſeinen Dank erneut aus⸗ 
ſpricht und diejenigen preußiſchen Truppentheile, 
die 1866 heſſiſche oder naſſauiſche Stämme in 
ſich aufgenommen haben, zu Trägern von deren 
Geſchichte beſtimmt. 

— Wie der „Poſt“ mitgetheilt wird, be⸗ 
ſich die italieniſchen Anarchiſten 
Alexandria noch in ſicherem Gewahrſam. 

— Wie die „Poſt“ mittheilt, iſt an zuſtän⸗ 
diger Stelle, daß das Kabinet zu Waſhington 
bei der deutſchen Regierung Schritte gethan 
um die Desavouirung oder ſogar die 
Amtsentſetzung des deutſchen Konſuls auf 
nichts bekannt. 
dürfte auch zu ſolchen Schritten keine Veran⸗ 
Ein Bericht über die Vor⸗ 


den Charakter als 


Peſt, 27. Januar, 

Punkt 12 Uhr Produktemarkt. 

Der Präſident 9,73 G., 9,74 B. 
8 


Vormittags 11 Uhr. 
feſt, per März 
„per April 9,55 G., 9,56 B., 


8,06 B. Hafer 


Widerſtand zu verhaften. 
bori erhebt ſich und verlieſt einen Autrag auf 
Vertagung des Prozeſſes wegen Konnexität mit 0 
der Enquete des Kaſſationshofes. Der Präfident|5 Min. Roheiſen. Mixed num 
ertheilt ihm das Wort zur Begründung. Labori b i 
ſchildert zunächſt den Prozeß als das Werk einer 
politiſchen Partei, die in ihm das letzte Rettungs⸗ 
Er geißelt mit erhobener Stimme 
die Glorifizirung des Fälſchers Henry. 
Labori ausruft: „Genügt es nich 
ein falſcher Zeuge, ein Lügner und 
Kann man aus ſolchem Maune einen nationalen 
erhebt ſich Madame Henry 
Es weinend und proteſtirt aufgeregt dagegen. Der 
Präſident ſagt, daß es ihr freiſteht, den Saal 
zu verlaſſen, wenn ſie hier bleiben wolle, müſſe 
Labori wendet ſich darauf zu 
Er wiſſe, daß dieſer Prozeß ſie 
verwunden würde, er bitte ſie um Verzeihung, 
aber zu hohe Intereſſen ſtänden auf dem Spiel, 
als daß er ſchweigen könnte. 
Cherbourg, 27. Januar. 
herrſcht ein heftiger Sturm. 


Der Vertheidiger La⸗ 


Das ſchöne trockene 
ein ungemein zahlreiches 
Publikum in die Nähe des königlichen Schloſſes 
und unter die Linden gelockt, um die anläßlich 
des Geburtstages des Kaiſers um ½11 Uhr 
beginnende Auffahrt der Prinzen und Prin⸗ 
zeſſinnen des königlichen Hauſes, der hier an⸗ 
weſenden Fürſtlichkeiten, des diplomatiſchen Korps 
u. ſ. w. in Augenſchein zu nehmen. 
Staatsgebäude und zahlreiche Privathäuſer trugen 
Flaggenſchmuck, in den Schaufenſtern prangte die 
Büſte des Kaiſers, umgeben mit Blumen und 
Um 8 Uhr fand, vom Schloſſe aus⸗ 
gehend bis zum Brandenburger Thor und wieder 
zurück, ein Wecken ſtatt. 
Geburtstagsfeier im engſten Kreiſe der Familie 
ihren Anfang. Von ihren ſechs Söhnen und 
der Tochter umgeben, überbrachte als erſte die 
Kaiſerin ihrem Gatten 
Dann begann die Auffahrt. Im Pfeilerſaal 
Glückwünſche der ver⸗ 
schiedenen Fürſtlichkeiten entgegen. Alsdann fand 
in der Schloßkapelle ein Gottesdienſt und ſpäter 
im Weißen Saale die Defilirkour ſtatt. 
der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe 
Throne näherte, ging ihm der Kaiſer entgegen 
und ſchüttelte ihm die Hand, was auch die 
Kaiſerin that. Auch dem italieniſchen Botſchafter 
Grafen Lanza reichte der Kaiſer in freundlicher 
Weiſe die Hand. Während der Defilirkour trug 
der Bläſerchor mehrere Stücke vor und die 
. Garde⸗Feld⸗Artillerie⸗R | 
ments feuerte im Luſtgarten den Königsſalut 
ab. Unterdeſſen 
wo um 12 ½ Uhr die große Parole⸗ 
ein glänzendes militäriſches 
Trotz der ziemlich ausgedehnten Ab⸗ 
ſperrungen hatte das Publikum doch Gelegen⸗ 
heit, dem Kaiſer, als er den Weg vom Schloſſe 


ers warrants 53 Sh. 
tetig. 
Petersburg, 27. Januar. 


4,80 bis 5,25, Leinſaat loko 13,75 bis —, 
„Talg loko —,—, per Auguſt 


Getreidepreis⸗Rotirungen der Laudwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 
Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 26. Januar gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen 166,25 Mark, Weizen 


en Roggen —— Mark, 
ei Roggen 159,50 Mark, 
171,45 Mark. 


Heros machen?“ 


laſſung vorliegen. 
fälle in Samoa liegt noch nicht vo 
Aufklärung geben wird. 

— In einem hieſigen Bankhauſe hat der 
Handlungsgehülfe ö t. 
ſchlagungen verübt; man ſchätzt die Höhe derſel⸗ 
ben auf 96 500 Mark. Haupt iſt gepflüchtet. 

. Während alle anderen 
fremden Handelsſchiffe wie die deutſchen zum 
des Kaiſers geflaggt, 
däniſchen Schiffe, 
„Skirner“, keine Flaggen. 


Währenddem nahm die Madame Henry. 


die Glückwünſche dar. 


Kiel, 27. Januar. Die Einfahrt der 


—̃ — — kU—— —— — en 


der Kaiſer die 


Wetlerausſichten 
für Sonnabend, den 28. Jaunar. 


Peſt Szell dementirt die 
Meldung, daß er bei ſeiner Anweſenheit in Wien 
mit dem deutſchen Botſchafter konferirt habe. 
Der Stand der Kompromißverhandlungen ſoll fih | Kriegsgericht geſtellt und degradirt worden. 

Kopenhagen, 27. Januar. 
Finanzminiſter v. Miquel hat dem Korreſpon⸗ 
tidende“ erklärt, die Schles⸗ 


tödtet, ſechs ſchwer verletzt. 
Madrid, 27. Januar. 
laut Beſchluß des Miniſterraths heute vor ein 


General Torral iſt 


Winden und zunehmender Bewölkun 
heute gebeſſert haben. heblichen 8 = 9 
Krakau, 27. Januar. DEREN ER RT 
mers der hieſigen Studente 


oſſen, Proteſt gegen das 
) * N 


wegen ihrer politiſchen Ueberzengung, ins beſon⸗ 
Entfernung des 
Courtenay von ſeiner hieſigen Lehrkanzel ein⸗ 


Paris, 27. Januar. e 
heute in der „Aurore“, er halte es für bedeutend 
beſſer, wenn der Prozeß Heury⸗Reinach bis nach 
Erledigung der Dreyfus⸗Angelegenheit vertagt 
Wenn dies nicht geſ 
er auf Labori, daß dieſer 
werde, um die Wahrheit trotzdem aus t zu 
bringen. Das Blatt „Radical“ meint ebenfalls, 
es wäre im Intereſſe der Wahrheit beſſer, wenn 
die Verhandlung des Prozeſſes Henry⸗Reinach 


Paris, 27. Januar. Morgen joll die Ver⸗ 


Auf einem Kom⸗ 
uſchaft wurde be⸗ 
Leibbatterie des lische. pet Dresden % 1 ee 
| Nagdeburg + 2,67 Meter, — Un 
bei Straußfurt + 1,00 Meter. — Oder be 
Oder bei Breslau Ober⸗ 
pegel ＋ 5,12 Meter, Unterpegel + 0,06 Meter. 
Frankfurt + 2,36 Meter. 
Weichſel bei Brahemünde + 4,48 Meter. — 
Poſen ＋ 2,54 Meter. — Am 
r: Netze bei Uſch + 1,34 Meter. 


Regierung win] Elbe bei Magde 
Die Ausweiſungen ſeien 
innere preußiſche Angelegenheit und müßten als 
lokale Politik betrachtet werden. Sie könnten 
auch keine diplomatiſchen Verwicklungen hervor⸗ 
Niemand wolle den Nordſchleswigern ihre 
Mutterſprache verbieten, jedoch müßten fie auch] W 
Es herrſche durchaus keine 


Ratibor + 1,63 Meter, 
Clemenceau ſchreibt 


ſeinen Geburtstagsgruß durch anhaltende Lebe⸗ 
Am Eingange zum Zeug⸗ 
hauſe wurde der Kaiſer von der Generalität em⸗ 
Bei der Paroleausgabe wurden die 
Auszeichnungen bekannt gegeben. ) 
role nahm der Kaiſer den Parademarſch der 
Ehrenkompagnie ab und begab ſich dann unter 
den brauſenden Hurrahrufen des Publikums zu 
Fuß in das königliche Schloß zurück. 


ani enn, en beiden Nationen ein gutes Ver⸗ 


Börſen⸗Berichte. 
Magdeburg, 27. Januar. 
zucker exkl. 88 Proz. Rendement 10,25 bis 10,471/,, 


ts am besten u. billigsten von 


von Elten & Keussen, 
Man schreibe um Muster mit genauer Angabe des Gew unschten. 


Bredow. Zuckerf.] 63.256 [Laurahöt 
Brest. Oelfabrik 91. ii 


Berliner Börse Ostpreuss Prov-Obl. Ausländische Anleihen. Pr: 8 
vom 27. Januar 1899. 


Posener Sta dt-Aal. . 


Halb.-Blankenb. | 90250 
Magdebg-Wittbſ 92,75B 
Starg.-Küstr. 3½ —, 


Ausländ. Eisenb.-Obl. 
Kasch.-Ödbg. G.]100.60 


97.100 „ St 
100,6 [Ohilen. Gld.- 


„ * * 
oh. h | 4 3 
Landsch. Centr. Pfab Wostd. Bäc. 1471 


„ „ „ 
Kur- u. Neum. neue, 


Nankdisc. 5, Lombard 6%, 


” g. 
Süditalienische 63, 


15 Deutsche Eis.-St.-Pr. 


EEE „„ „„ „ „„ 


Hannov.Renienbriefe 


- nsa, Dampf. 
Deutsche Klein- und | Nordd. Lloyd 
Strarsen-Bahn-Act. 


(Umtechnungs- Sätze.] 1 Fraue = 
0,30 . 1 öst. Gold-Gid — 2, . 
Gld. öst, W. = 1,70 4. 1 Guld, 
oll. W. — 1,70 &. 1 Goldrubel — 
20 *. I Dollar — 4,25 .#. 1 Livre 
terl. 20,0 . Rubel = 2.1 ‚#. Praussts 


Deutsche Anleihen. 


„ u. 1 
106,06 |Barmen -Eiberf. | 248 
G ]Boch.-Gels. Str. 


8 „nnen 


2 
5 
* 
2 
4 


102500 „ „1010 20 
A0]Dt. Gr. 0. Piz 


» * * 
Preuss. Cons. Anl, e. 31 . 
eg 1 8 Schlesw.-Holst. 1 


Deutsche Loos papiere. 


Ansb.-Gungenh.7Gld| —| 


\ ‚Fahrrad| — 
Voigt & Winde] 118 


50 2 = Kir 

B 1]Meining.Hyp.P£ l 

5 2 Vorwärts Spinn.| 116,256 
m. Pl. Dulab * 


. —| 122.50 775 
„2 157,50 B]Nord’Gr. Ord. 3 
3113 9 


187 %% [Bonitacius „ 
175 „ 3 386 ]Braunsch. Kohl, 
3%, wu pom, Ayp-Br. 50 
2 D 


Verdin 
lichem), 90 
Borax, 200 k blauſanrem Kali, 700 200 
lophonlum, 1200 ke. Burgunder Harz, 

Leim, 720 Bogen Pappe, 450 kg Selzer 
70. kg. Salmiak in Stücken, 650 kg Salmiak⸗ 
geiſt, 55 kg Schellack, 250 kg Sch 4600 
Bogen Flint⸗ und Glaspapier, 12000, Bogen 
Schmirgelteinen, 570 Stück Waſchſchwämmen, 

1200 m Asbeſtfilzmäntel zur et von 

Dampfheizröhren, 780 Tafeln rſilz, am 


ug von 600 kg Bimſtein (natür- 


11. Februar 1899, Vor mitte 1 BE, 5 
verſiege 2 
gebpte hierauf ſind portofrei, ve er u 


Aufſchrift: „Angebot auf Bimſtein, 
ſehen an das Hlechaungebureen Stettin, Linden⸗ 
ſtraße 18, II, bis zu ber vorſtehend für die Er⸗ 
öffnung der Angebote beſtimmten Zeit einzureichen. 
Ebendaſelbſt, können Angebotbogen und Bedingungen 
eingejehen bezw. gegen porto- und Seftellgelbfreie Ein⸗ 
endung von 70.5 baar bezogen werden. Der Zuſchlag 
erfolgt bis zum 1. März 1899. Stettin, den 21. Ja: 
nuar 1 Königliche Eiſenbahndirektion. 


Stettin, den 24. Jauuar 1899. 
Die im Sanne⸗ Stolle⸗ Stift frei geweſene Wohnung 
Nr. 12 iſt anderweitig vergeben worden, was den Be⸗ 
werbern um dieſe Wohnung ſtatt beſonderen Beſcheides 
hierdurch mitgethe lt 5 


Der Magiſtrat. 
Sanne Stolle Stifts⸗Deputation. 


T an bſtummenheim. 


Zu einer am 30. d. Mts., Abends 1/6 Uhr, im 
kleinen Saale des Evang. Vereinshauſes ſtattfindenden 
Verſammlung zur Begründung eines Vereins für Er⸗ 
richtung eines Taubſtummenheims in Stettin laden die 
Unterzeichneten alle, die ein Herz für dieſe gute Sache 
haben, höflichſt ein. 

Tagesordnung: 1. Bericht. 2. Beſchlußfaſſung 
über die Satzungen. 3. Vildung des Vereins. 4. Vor⸗ 
ſtandswahl. 5. Vorſchläge aus der Verſammlung. 
Albrecht. Landeshauptmann von Eisenhart 
Zoihe. Direftor Erdmann. Feldt. Sup. Fürer. 
Jeuschner. Konſiſtorialrath Nourney. General⸗ 
Zup. D. Poetter. Kouſiſtorial⸗Präſident Dr. D. 
center. Geheimer Kommerzieurath Schlutow. 


F. Silex. P. Thimm. 


Progr. — 


Gildemeister’s ald 
Hannover, Hedwigstr. 13. 


Erziehungs⸗ 425 Vorbereitungs⸗ Anſtalt. 
Anerkaunt gute Borbereitung für alle Militär- 
u. höheren Schul⸗Examina incl. Abiturium. 
Kleine Klaſſen und darum möglichſt individuelle 
Behandlung der Schüler. Erfahrene Lehrkräfte. 
Pesſion und gewiſſeuhafte Beaufſichtigung. Die 
Anſtalt umfaßt die dtlaſſen von Serta bis Ober, 
prima mit gyumaſ. u. realgymnaſ. Lehrplan. 
Beſondere Klaſſen für die Vorbereitung zum Eiuj.⸗ 
rei. ⸗Seekadetten⸗ und Fähnrichs⸗Examen. 

In Schuljahre 96/97 beſtanden 72, 

2 97/98 91, 

Michaelis 98 8 45 

Ahe der Anſtalt ihre Prüfungen. 
Nähere Aus anft und Alen d. d. Direktion. 


Wlumberg. 


Geprüfte Lehrerin 


theilt Unterricht in allen Gegenſtänden. Offert. unt. 
m. W. 400 in der Expedition dieſes Blattes. 


Hand⸗ und 


nell ausgeführt. 
Grünhof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. rechts, 
Ecke der Garten⸗ u. Pölitzerſtr. 


Donnerstag, d. 2. Februar, 7½ Uhr, 
im Concerthaus: 


Concert 


der 


Concert Vereinigung der Mit- 
glieder des Königl. Domchors 
zu Berlin. 


Numm. Karten zu % 2,—, nichinumm. 
, 1.50, Loge / 1, — in der Musikalien- 
handlung von E. Simon, Königsplatz 4. 


Concerthaus. 
ontag, den 30. Jaunar er., Abends 8 Uhr: 


Concert, 


veranſtaltet von dem 
Geſangverein der Stettiner 


Handwerker Reſſource 
(Dirigent: sn Seeger) 
un 
elle des Artillerie - Regiments Nr. 2 
(Dirigent: Kapellmeiſter Unger). 


Zur Aufführung gelangt: 
Außer vornehmen Orcheſterwerken von Wagner, 
Beriot, Thomas u. A., 


Eine Nacht auf dem Meere“ 


Dramatiſches Tongemälde für Solo, Chor und 
Orcheſter von W. T. Tschirch. 


karten zu 50 & find ind vorher zu 70 bei: 


= sin ba g hat 4, Susanne Kaselow, 
N  Rud. Kunstmann, Schulzen⸗ 


ſtraße 26/28 und 7 5 x 25 
Kaſſenpreis 60 E ˙ * * age 


0 Stuck Bimſtein (eprehtem), 150 kg 2 


Für Lungenkranke. 
Dr. Brelimers Seilanſtalt, 


Görbersdorf i. Schlesien, 
Chefarzt Profeſſor Dr. Kobert. 


Se Winterkur von beſonders el Erfolge. 
Sehr mässige Preise, Proſpekte Kostenfrei durch 


die lie Verwaltung. . 


Zwei hochinteressante 


Nittelmeer-Fahrten ! 


in bester Jahreszeit unter bewährtester Führung 


veranstalten wir 
mit dem höchst eomfortabel eingerichteten 


„B 0 h E m 1 A* vom Oesterr. Lioyd 


(4000 Tonnen Gehalt) (5300 ind. Pferdekraft). 
Triest, Corfu, Alexandrien, Cairo (Mem- 
phis, Pyr amiden), Ismallia (am Suezkanal), 
Port Said, Jaffa, Jerusalem (Todtes Meer, 


I. Fahrt. Oestliches Mittelmeer. 
Ahreise aus Triest U. Februar. erte, u 


Rhodus, Constahtinopel, Piraeus, Athen, 
Dauer 38 Tage. [Malta, Tunis, Palermo, Neapel, Genua. 


Preis pro Platz 1200 his > Mark je nach Lage der Kabinen. 
enua, Ajaccio, Barcelona (eventl. Ma- 


II. Fahrt. Westliches Mittelmeer. Ian Palma, Malaga, Granada, Cor- 


Schneildampfer 


doba, Sevilla (Stiergefecht), Cadiz, Fun- 
hal (Madeira), Tanger, Gibraltar, Al- 


Sonntag, den 29. 
nar 1899, Abends 


„Philharmonie“ (Pöblitzer⸗ 
ftraße): 


Feier des 
Geburtstages 
Ge 1 , Sr. Majeſtät. 
Feſtrede, we vom 


Redacteur Herrn R. O. Köhler. — Geſangs⸗ 
und humoriſtiſche Vorträge, Concert. 


Ball. 


Einführungen durch Kameraden geſtattet. 
Der Vorſtand. 


5 


Uhr präciſe, in der 


etuſten Verzierungen aus 
Sr, Srgelto Die 
eiagnara 


* o E = 5 
Pädagogium Bs 
bei Hirschberg in Schlesien. 
Staatl. genehmigte Lehr: rt in prächt. Lage der 
Riesengebirges. Gründliche Vorbereitung f. Prima 
u. Freiw.-Examen. Kleine Klassen, bewährte Lehr- 
kräfte, christlicher Reli; gionsunter ricl örperliche 
Ausbildung, tägliche Spazi re Pension 
Weitere Auskunft u. P a 


hm In Demmin belegenes Grundſtück, 

beſtehend aus maſſivem Wohnhaus (10 Zim⸗ 

2 mern, Keller und Wirthſchaftsräu men; 
Y 


großem Schuppen, Stall und 1½ 9 
Morgen großem Garten, zur Handelsgärtnerei be⸗ 
nutzt, iſt billig zu verkaufen. Näheres unter 


. M. 1200 poſtlagernd Demmin. 


Nen! 


Rent E 


Neuartige Zug-Harmonika 
mit 2 Reihen 


— 


brillanten Trompeten 


Claviatur⸗Verdeck mit 
16 Ringen, 2 Sternen 


t und dauerhaft gebant, mit den neueſten 


—— — — großartig, 
rt e rc de 8 


ER te 5 nen 


: — a Torten, 40 — Stimmen, 2 ie 


833 Nickelbeſchläge, en 
2 Doppeibal 1 A 


etalleckenſchonern, Größe 35 c 


Preis nur 5 Mark. 


alerei und Brandarbeiten, ſo⸗ 
anitzarbeiten werden bei b ae Kar gut und 


Abreise aus Genua J. April. 
ee (Oase Sidi Okba). 


Dauer 30 Tage. Palermo, Neapel. 


Preis pro Platz 1000 bis 1800 Mark . ie der Keinen 


Im Preise eingeschlossen: Fahrt, 
und die Kosten für alle Landausflüge. 


Unsere regelmässigen Orientfahrten erleiden keine Veränderung. 
Ausführliche Prospeete kostenfrei. 


Carl Stangen Reise Bureau 


Erstes und ältester deutsches Reise-Burenu. 


Berlin N., Mohrenstrasse 10. 


Gegründet 


1868. 


Städtische Technische Mittelschule 
3. Ausbildung von Beamten techniſcher Betriebe 
u. Couſtructeuren im Maſchinenbau. Programm 
mit Aufnahmebeding. gratis 2 N — 8 


echnik ur 
Einbeck 


(Prov. Hannover). 


— 1871. 


Braue 


Nähere Auskunft unentgeltlich 
Die Direction: Lehmann-Helbig. 


„Ingenieurschide zu Mannheim“ 


Vormals in Zweibrücken. 


Fachschule für Maschinenbau und Electrotechnik. 


Das Programm wird kostenlos zugesandt. 
Der Dircktor : 


| 


pP. Wittsack. 


gier, Philippeviile, Constantine, Bis- 
Tunis (Carthago), 


Führung, u 


Gegründet 


21868. 


Schule zu Worms a. Rh. 


El Cursusbezinn am 1. Mai u. 1. Nov. jed. Jahres 


Prag zahle 7 wenn mir das Gegentheil bewieſen wird. Ange 
durch meine großen Erfolge entſtanden e * Jahre War ee Geſchäfte, Bade 
Text und Form meiner Inſerate nachahmten. Tropdem bat mein Umſatz ung ee au 

ahr verg rt, ſodaß ich meiner Concurrenz in dieſer Bell uns immer bedeutend 
berlegen geweſen bin. Erklärlich iſt es daher für Jrsermann, we man an 
theilhafteſten kauft. — - 


Streng del 
Foche 


Air Fg Coreg Be bei Solingen. 


Br Aelteſtes Geſchäft dieſer 7 am Platze. 


Was nicht gefällt, nehmen per Nachnahme retour. 


8 45 En und Sreihige zu auffallend Biffigen Preiſen, worüber Preisliſte zu — en 
b biterl 11 . ni! 
f — 8888 — — - a, 2 — mit neuartiger — 
Mein Muſik-Inſtrumenten⸗Weſcha ründet i 
elchtung! f weislich d gras 125 Aren Habe 400 2 


efanabüder il 


empfiehlt 


in größter Auswahl 
R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4, 
Lindenſtraße 25, Kaiſer Wilhelmſtraße 3. 


EA g BOBDDDE 5x] 2 BROR 38 


x 


E 
o 
. — 
E 
E 
> 
2% 
3 
5 855 = 
die = 
2 R @ feinſter Hohlſchliff, fertig zum Gebrauch 
5 ’ * 
= N g® Bei e ® nimmt den ſtärkſten Bart mit Leichtig⸗ 8 
2 2811 e SS 1 3 Stüct „A 1,50. 2 
2 
8 Streichriemen, zum Schärfen der Raſſrmeſſe . . e DE 
5 5 zum Einſeifen 50 , Schärfpaſta SE C en „ 0,50. 2 
AKaſtrſtiſe, feinſte Sualitst, per Doſe et e nenne ame nee dere „ 0,35. 
D Delfteine, zum Abziehen der Raſtrmeſfee . +++. RE Da RL a „3.50, @ 
| Seifenbecken von Britauniuꝝʒ-w—-ꝛ- r „ 0,45. 2. 
== Brotmeſſer, Klinge 16 Ctm. lang, beit. was gemacht wird 22 „ 0,70, 
& 5 und Gabeln mit echten Stahlklingen, feine Waare, für jeden Haush. paſſend, g = 
e x ER ER „ „ 3/00. = 
n Eitöffel, Britannia, — * ee n S „ 20. 
BR Kaffee lo „FCC “ * 
4 Suppenlöffel, Stück e TTT 
RIM Siaijerjcheere, 16 Cm. lang, fein 
| vergoldet und vernickelt, p. St. 1 M. 
Katalog über Stablimaaren, Waffen, Haushaltungs⸗Gegenſtände, Fernrohre, 
Feldſtecher, Muſikwerke, Laterna Magica, Modell⸗Dampfmaſchinen, Werkzeuge 
für 1 und Kerbſchnitzerei 


K verſenden umſonſt und frauko. 


Echtes 


AUER. 


Schutzmarke: 


Brenner. 


nur echt mit 
der Umschrift: 


Dr. Auer v. Welsbach 


oder 


Auerlicht 


Glühkörper 


nur echt mit 


dem 


Stempel: 


AUBRLICHT 


AUERGESELLSCH AFT 


(Deutsche Gasglühlicht Aktiengesellschaft) 
BERLIN C., Molkenmarkt 5. 


Verkaufsstelle in Stettin: 


Ed. Wambold, Adolf Plorin Nachf, 


Rossmarktstr. 1— 2. 


il 


—— Dermieth ngs⸗Anzeiger 


| des Stettiner Grundbefiber-Vereins. 


5 Stuben. 


Königsplatz 10 iſt die Wohnung 1% 
5 Zimmern, Oberſtube, Badeſtube ꝛc. zum 1. April zu 
derm. Näheres im Marienſtiftsbureau, st Kl. Domſtr. 25. 


Eine Wohnung von 5 Zimmern nebſt Zubehör 
Kt zum 1 Boris zu vermiethen. 
1 Öberlünder, —.—— 11. 


ö Stuben. 


ert 9, 1. 1 Cr. 
berrſchaftliche Wohnungen ven 4 Stuben, 


Treppe von ö 


von 4 2 


Kabinet, Waſſerkloſet, Kü üche und Zubehör] Kabinet, Waſſerkloſet, 
um 1. April 1899 zu vermiethen. 8 zum 1. April 1899 d 

Näheres bei NR. Grassmann, 
Kirchplatz 3, 1 Treppe 


eg 30, nahe Königthor, 3 Tr., Wohnung 
Kabinet u. reichl. Jubeh. z. 1. 4. z. verm. 


3 Stuben. 


9 zu vermiethen. 


Kirchplatz 3, 1 Treppe. 
Deutjeheftr. 19, 1 Tr., per 1. — 


2 Stuben. 


sr Pölltzersiranse 38, 


Friedrich 


+ 9, 1 Tr. ohn. v. u. 
2 De See n 


Küche und Zubehör Stube, 


Näheres bei RN. Grassmann, |&. Bolweberitr, 18, Stube, Summer, 


m. Gartenb. m. 
Stuben, | Heinricke. 13 e. srl. Wohn v. 2 St. u. Zub. If. a v. 


Kammer, Küche. Hohenzollernſtr. 79, H. III., e. 30. Mann f. gute Schlafſt 
f. 9.46 ſofort 3. vermieth. Mönchenſtr. 3, v. 3 Tr., 2jg. Herren fd. frdl. möͤbl. Schlaſſt 
— —— — 


üche z. 1. Febr. 
Läden. 


Birkenallee 21, Bückerel u. ein anderer Labe 7 
nebſt Wohnung z. 1. April zu vermieth. Näh. p. I. N 


möblixtes: Zimmer an einen Herrn zu net Moltkeſtt. 16, e e f 

Schlafſtellen. We e Wehn 5 Reben 
räumen og ei au au vermiet! 
guhrſtr. 17, reef a 


Nen⸗Torney, Grünſtr. 4, Wohn. 


Möblirte Stuben. 
. Friedrichſtr. 1. 4 Tr. links. 


* 


bonn 


Schalten der vergangenheit. 


An unſere Mitbürger! 


th 


nvuͥ̃euther Kirche (Oberwiel: 


er Frediger Kienast um 5 lihe. 


Noman von E. Heinrichs. 


6. Nachdruck verboten.) 
- Und dann kam der verhängnißvolle Tag, der 
durch einen Abſturz das Leben des Grafen in 
jäheſter Weiſe endete. — Wie war es gekommen? 
— Niemand wußte zes, kein Zeuge meldete ſich, 
der von dieſer Kataſtrophe berichten konnte. Wes⸗ 
halb hatte er ſeinen Sohn, der bei ſolchen Spazier⸗ 
gängen ſtets ſein Begleiter geweſen war, diesmal 
nicht mitgenommen? — 

Wildſchluchzend hatte der unglückliche Egbert 
ſich über den zerſchmetterten Leichnam des gelieb⸗ 
ten Vaters geworfen und jene verzweifelte Frage 
an ihn gerichtet. — Es war bis heute keine Ant⸗ 


wort darauf erfolgt und die Frage mit dem Todten 


eingeſargt worden. 
Das Gericht konnte nur keinen Unglücks fall 
konſtatiren, womit die Akten über den Tod Ides 


Grafen von Rotenheim geſchloſſen worden waren. 


Die Welt war bei dieſer Kataſtrophe jählings 
verſtummt, bis das Erbbegräbniß den Todten 
aufgenommen hatte. Nun war Alles geſpannt 
auf das Teſtament des Verblichenen und man 
hatte ſich bereits gefreut auf eine gewiſſe Art 
von Enterbung der Wittwe, als Beſtätigung der 
umherſchwirrenden Gerüchte. 

Die Enttäuſchung mußte alſo um ſo größer 
werden. Ein Teſtament war allerdings vorhan⸗ 
den, es datirte aber aus früheren Jahren, und 
ernannte ſelbſtverſtändlich den Sohn zum Univer⸗ 
ſal⸗Erben, jedoch unter der ausdrücklichen Beſtim⸗ 
mung, ſeiner Mutter, falls er noch minderjährig 
ſein ſolle, beziehungsweiſe dem von ihr nach 
freiem Ermeſſen erwählten Vormund in allen 
Dingen gehorſam zu ſein. Daß ſie bis an ihr 
Ende ein ſtandesgemäßes Einkommen, welches 


Auch in dieſem Winter iſt das Bedürfniß vorhanden 
die ärmſten Kinder unſerer Volksſchulen mit warmem 
Mittageſſen zu verſorgen. 

Wir richten daher an alle Gönner und Freunde 
unſerer Beſtrebungen die Bitte, uns in alter Weiſe 
unterſtützen zu wollen. 

Die Redaktion dieſes Blattes ſowie die Unterzeich⸗ 

u ſind bereit, Gaben, über deren Verwendung ſeiner 
‚öffentlich Konnte fl gelegt wird, anzunehmen. 
1 


Das Komitee für Ferienkolonieen und 
Speiſung armer Schulkinder. 


Stadtſchulrat Dr. Krosta. Geheim. Kommerzienrat 
Schlutow. Rektor Stelaff. Sanitätsrat Dr. Bethe. 
Kaufmann Karl Friedrich Braun. Stadt⸗ 
rat a. D. Couvreur. Paſtor prim. Friedrichs, 
Kaufmaum Greffrath. Direktor Dr. Neisser. 
Ober⸗Regierungsrat Sohreiber. Direktor Profeſſor 
Dr. Fohuchardt. 

e 


Rektor Schneider. 
re ange 


Kaufmann 


Famil ien⸗Machrichten aus anderen Beitungen. 


Geboren: Ein Sohn: G. Gaedke [Pyritzl. Eine 
Tochter: Kgl. Boftaffitent E. Richter 
L. —— [Neuenkirchen]. 


Geſtorben: Johanna Riedel geb. Weier, 70 J. 


näher beſtinunt war, behalten und darüber ſchal⸗ 
ſolle, war ebenfalls ſelbſtverſtändlich. 


Das waren die Hauptpunkte des Teſtaments, 


das ſelbſt den Bergdirektor mit Erſtaunen und 


ſogar mit einer Art Entrüſtung gegen den Todten 
erfüllte. Wie hatte die Vaterliebe des Grafen es 
über ſich gewinnen können, den einzigen Sohn, 
deſſen leichtverletzliches Weſen er am beſten ken⸗ 
nen mußte, ſo vollſtändig den Händen einer Frau 
zu überliefern, die dem Knaben niemals eine 
rechte Mutter geweſen war, weil ſie nur ihr 
eigenes Ich liebte und deren maßloſe Selbſtſucht 
keine Mutterliebe in ihrem engen Herzen gedeihen 
ließ. Dieſer Sohn war ihr um ſeines Vaters 
willen, gegen den ſie unüberwindliche Abneigung 
beſaß, und auch als künftiger Erbe der fürſtlich 
reichen Beſitzthümer vechaßt. Daraus machte fie 
ſich ſelber kein Hehl, obwohl ſie es zu verbergen 
ſtrebte, und auch keinem Andern ſeine kindliche 
Liebe gönnte. 

Hatte der Verſtorbene gefürchtet, durch ein 
zweites Teſtament die Ehre ſeiner Gattin und 
damit auch die eigene preiszugeben, als er alles 
beim Alten ließ und nicht einmal durch die Hin⸗ 
zufügung einer Klauſel die Vormundsfrage regelte? 
— Es war dies der ſchlagendſte Beweis dafür, 
daß der Graf nicht an ſeinen Tod gedacht, alſo auch 
nicht, wie man ausgeſprengt hatte, Selbſtmord be⸗ 
gangen haben konnte. 

Was würde die Witwe jetzt beginnen? — 
Welchen Vormund für den ſechszehnjährigen Sohn 
wählen? — Das war die Frage, die beſonders 
die vornehmen Kreiſe im höchſten Maße beſchäf⸗ 
tigte. — Einige Spötter nannten den Namen 
Hallenberg, der aber mit Entrüſtung zurückge⸗ 
wieſen wurde, weil der Baron als Vormund un⸗ 
möglich war. 

Die Gräfin Joſephine war jetzt viernnddreißig 
Jahre alt und noch immer eine ſchöne, begehrens⸗ 
werthe Frau. Sie hatte ihre Jugend an der 
Seite eines alternden, ungeliebten Gatten ver⸗ 


trauert, wie ſie ſich unzählige Male und auch 


13 Million Mk. 


Geſellſchaft, welche 8 beſte Aulehnslooſe als Eigenthum erwirbt. 
muß während der 


1 Million 5 Nik. 


vn Jedes dieſer 8 Geſellſchaftslooſe 


erbeten. 


jetzt bei ſeinem Tode wiederholte, weshalb alſo 


ſollte ſie trauern und wehklagen, nun der Himmel 


kommen in den nächſten 8 Gewinnziehungen zur 
beſtehende Serien⸗Loos⸗ Haupt- 2 4 
treffer 


ſo unverhofft dieſe drückende Feſſel gelöſt hatte? 
— Weshalb nicht jetzt den einzigen treuen Freund, 
der ihr im Leben geblieben war, zum Berather, 
zum Vormund ihres unmündigen Sohnes er⸗ 
wählen? Erſchien er nicht ſtets in der Beglei⸗ 
tung ſeines Sohnes im Schloſſe Rotenheim und 
war nicht ſeine viel ältere Gemahlin ihre Freun⸗ 
din geworden? 

Mochte die Welt Arges dabei denken, war dieje] - 
doch ſtets bereit, das Reinſte mit Schmutz zu be⸗ 
ſudeln und zu ſchwärzen, ſie, Gräfin Joſephine 
von Rotenheim, fühlte ſich im Bewußtſein ihrer 
reinen Frauenwürde, ſowie der Unantaſtbarkeit 
ihrer hohen Stellung zu jeder ihrer Handlungen 
berechtigt und erhaben über gemeines Geträtſch. 

Und was Niemand für möglich gehalten, ge⸗ 
ſchah — Baron Udo Hallenberg wurde zum Vor⸗ 
mund des jungen Grafen ernannt und damit 
auch zugleich der Berather der gräflichen Wittwe. 

Zwölf Monate ſpäter, nach Ablauf des Roten⸗ 
heim'ſchen Trauerjahres, ſtarb nach längerer 
Krankheit die Baronin Hallenberg, tief betrauert 
von dem untröſtlichen Gatten, der ihr Andenken 
durch ein prächtiges Grab⸗Denkmal ehrte. 


3. Kapitel. 


Der Berg⸗Direktor de Boer beſaß außer feinem 
Sohne, dem Schiffskapitän Enno noch ein Töch⸗ 
terchen, einen Spätling von elf Jahren, deſſen 
Geburt das Leben der Mutter gekoſtet hatte. 

Es war ein furchtbarer Schlag für den Vater 
geweſen, und wenn man ihn damals gefragt 
hätte, ob er die Gattin oder das Kind zu be⸗ 
halten wünſche, er hätte ſich beſtimmt für die 
erſtere entſchieden. Die ſchreckliche Wahl war 
ihm erſpart worden, die arme Mutter gab das 
Leben für den Tod, — und dem Vater blieb 
nur der ſchwache Säugling, den er e an 
ſein Herz nahm. 


8 


Jos. Scholl, 


Te beſtimmt ai einem Resser gezogen 
— insgeſammt die 8 Haupttreffer. 
Staatskaſſen in baarem 
in zur nächſten Ziehung 7 Mk., 


Die Kleine Magda aber wuchs fröhlich empor, 
ohne die Mutterliebe zu entbehren, die der Vater 
ihr doppelt zu erſchen ſuchle, während die alte 
Antje, eine Oſtfrieſin, die Nh dung in aufopfern⸗ 
der Liebe und Treue der Familie de Boer gedient, 


die kleine wie ihren Augapfel behütete. 


„Unſer Sonnenſchein!“ ſo wurde das Kind 
genannt, und war es auch dem Vater wie den 
Hausgenoſſen, ja ſogar den Bergarbeitern bis 


zum Pochjungen herab. 
Der verſtorbene 


auch mit kindlicher Gegenliebe bedacht worden. 


Nur vor der Gräfin Joſephine hatte die Kleine 
große Furcht gezeigt, ebenſo vor dem Freiherrn 
von Hallenberg und ſeinem Sohne, deren Anblick 


ſie zitternd floh. 

„Welche unbewußte Menſchenkenntniß dieſes 
Kind beſitzt,“ bemerkte de Boer zu ſeinem Sohne 
bei deſſen letzter Anweſenheit im Vaterhauſe. 

„Es iſt die noch unberührte göttliche Natur 
der Kindes⸗ Seele, die vor der Nähe des Böſen 
und Unreinen erzittert,“ verſetzte Enno. „Möge 
die Kleine niemals in nähere Berührung damit 
kommen. 

„Das verhüte Gott, mein Sohn, — verſprich 
mir, an meine Stelle zu treten, wenn ich aus 
dieſem Leben abgerufen werde.“ 

„Mit Hand und Mund, lieber Vater!“ erwi⸗ 
derte Enno mit feſtem Händedruck. „Aber dem 
jungen, Grafen Egbert iſt ſie Doch ebenfalls zuge⸗ 
than?“ ſetzte er fragend hinzu. 

„Natürlich, iſt er doch ſeines Vaters Ebenbild 
an Leib und Seele, ein echter Rotenheim. Selt⸗ 
ſam bleibt's aber doch, wie klar und beſtimmt 


beim erſten Anblick ſchon ſich Zuneigung und 


Wohlgefallen oder Abneigung und Widerwille in 
ihren Zügen ausprägt. Ich fürchte, daß ſie nie⸗ 
mols jene doch ſo nothwendige Verſtellungskunſt 
lernen wird, die unſere geſellſchaftlichen Verhält⸗ 
niſſe leider gebieteriſch fordern. Ihre peinliche 


werden. Ank 


Dieſe bietet bedeutend beſſere Cha 
½ Autheil 3,50 Mk. 


Gelde. 


n und Wechselstube. 


Graf hatte das Sonnen⸗ 
ſcheinchen ſehr lieb gehabt und war von demſelben 


Die 8 kleinſten Treffer betragen zuſ. 2220 Mk. 


Die Einſätze ſind zu jeder Ziehung a 


Pele Wesen 
Zartgefühl verbindet, hier noth thäte. “ 

„Schicke ſie doch in ein gutes Inſtitut, Vater!“ 

„Nein, nein, ich kann das Kind nicht entbehren 
En es würde auch am Heimweh zu Grunde 
gehen.“ 

„Nun gut, dann werde ich mich in Hamburg 
darnach umſchauen und Dir Nachricht zukommen 
laſſen. Die Gattin meines Rheders wird ſchon 
Rath wiſſen, und was dieſe Dame empfiehlt, iſt 
ſicherlich zweifelsohne.“ 

„Ach, mein guter Enno, darauf verlaſſe Dich 
nicht fo ſtark,“ ſeufzte der Vater kopfſchüttelnd, 
„es kann ja glücken, aber das letzte Wort hal 
doch Magda au ſprechen, deren innere Stimme 
niemals trügt.“ 

„Hm, ihr Mißfallen wäre mir allerdings höchſt 
fatal. Uebrigens will ich der Gemahlin meines 
Rheders, die mir ein ganz beſonderes Wohl⸗ 
wollen entgegenbringt, die ganze Sache klipp 
witer darlegen, ſie wird ſchon einen Ausweg 

iſſer 

„Ja, weißt Du, Enno, vielleicht erſt einmal 
durch eine Photographie, wenn die recht ähnlich 
iſt, dann thut 's 3 am Ende daſſelbe, und man kann 
ſich, wenn's der Kleinen nicht gefällt, leichter aus 
der Affaire ziehen.“ 

Der Schiffskapitän ſchüttelte nun ebenfalls den 
Kopf und lachte beluſtigt auf. 

„Weißt Du, Vater,“ ſagte er, „ich fürchte 
daß ihre innere Stimme doch auch mal trügen 
kann. In der That,“ ſetzte er, ſehr ernſt wer⸗ 
dend, binzu, „die Sache hat auch ihre bedenkliche 
Seite, w eil ſchweres Unrecht dadurch zugefügt 
werden kann.“ 


Fortſetzung folgt.) 


Verlooſung. Nächſte Ziehung am 1. Februar. Große Gewinnchancen bietet die aus 100 Autheilen 


400.000, 163.000, 23.000 Mk. u. S. W. 


geſetzlich überall erlaubt. 
Gewinnauszahlung bei den betreffenden 
neen als andere Lotterien. 1 Antheil 

Aufträge baldigſt 
nau. 


auf 


Berlin W.- 2 


Lukas-tirche: 
Herr Paſtor Homann um 10. Uhr. 
Herr Prediger Buchholz um 2½ Uhr. 
Mittwoch Abend Heinrichſtr. 45 und Unter⸗Bredow 
(S ane Bibelſtunde. 
Nemitz (neues Schulhaus). 
Herr Prediger Beckmann um 10 Uhr. 
Mittwoch Men 7 Uhr: Bibelſtunde. 
Kirche der Kückenmühler ungen 
Herr Paſtor Bernhard um 10 Uhr. 
Herr Vicar Schwerin um 2½ Uhr. 
( denen ) 
3 Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Maus um 10½ Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Knaak um 2½ Uhr. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 


Altdamm!]. — Paſtor Deicke um 10 Uhr. 


Herr — Schweder um 5 Uhr 


Luther⸗Kirche F 


[Reuftettin], Rittergutsbeſ. Friedrich Oſterroht [Berlin] Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 


Buchhalter Paul Saß [Anklam]. Uhrmacher⸗Gehilfe 

Max Seidler [Antlam]. Schiffszimmer⸗Amtsbruder 

Joachim Schluck, 85 J. [Stralſund ]. Rentier Auguſt 
hwandes, 80 J. [Bauzigl, 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 29. Januar (Septuageſimä): 
Schloßkirche: 
nd Paſtor de Bourdeauxr um 8 ¾ Uhr. 
err Konſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Ober⸗Kon⸗ 
ſiſtorialrath Brandt. 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Miſſionsſtunde in der 
Sakriſtei: Herr Prediger Katter. 
Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Springborn um 2 Uhr. 
Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 
(In der Nordkapelle, Eingang vom Kohlmarkt.) 
Nach dem Bor- und Nachmittagsgottesdienſt Kollekte 
für den deutſchen Herbergsverein. 
Am Dienſtag Abend 8 Uhr Beringerſtr. 77, p. 
Bibelſtunde: Herr Prediger Licentiat Dr. Lil 


mann. 
Johannis -⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Müller um 11 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani Ru: 5 Uhr. 
Peter- und Paulskirche: 
Herr Superintendent Fürer um 10 Uhr. 


(Beichte und Abendmahl.) 
Montag Abend 7 Uhr Heinrichſtr. 45 Bibelſtunde: 
Herr Prediger Hahn. 
Mittwoch Abend ½7 Uhr Bibelſtunde: 
intendent Fürer. 
Gertrud⸗Kirche: 


Herr Prediger Hahn um 5 Uhr. 


Herr Super⸗ 


Herr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. 


(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Silex um 5 Uhr. 
Donnerſtag Abend 6 Uhr im Lehrzimmer an der 
Kirche Bibelſtunde:-Herr Paſtor prim. Müller. 
Betſaal der Kinderheil⸗ 55 „ 
Herr Prediger Silex um 10 1 
Johauniskloſter-Sauk — 28 1 
Herr 1 Stephani um 9½ U 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Herr Paſtor Schulz um 10 Uhr. 
Nachm. 5½ Uhr Beichte und Abendmahl: 
Paſtor Schulz. 
Taubſtummen⸗ Auſtalt: 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
utheriſche Immanuel⸗Gemeinde im Evangeliſchen 
Vereinshauſe, Eing. Eliſabethſtr.: 
Vorm. 9½ Leſegottesdienſt. 
Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, 
Eing. Eliſabethſtr.): 
Herr Prediger Voelkel um 4 Uhr. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Herr Prediger Liebig um 9½ Uhr. 

Herr N — um 4 Uhr. 
Methodiſten⸗Gemeinde, 
Louiſenſtraße 18, 1 Tr. 

Vorm. 10 Uhr, Abends 6 Uhr Predigt. 
Von Montag bis Freitag jeden Abend 8 Uhr redet 
Herr Prediger Schaarſchmidt⸗Berlin. 
Prediger Keip. 
Beringerſtr. 77, p. r.: 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt; Abends 6 Uhr 
bibliſche linterredung: Herr Superintendent Fürer. 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Blank. 
Seentannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
err Paſtor Hübner um 10 Uhr. 
meinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 
Löweſtr. 13, part.: 
9½ Uhr, Abends 71% Uhr Predigt, Vorm. 
Prediger Hanke. 


Herr 


Vorm. 
11 Uhr See 
ethanien: 
* Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 
err Paſtor Saltzwedel um 2½ Uhr. 
(Lindergottesdienſt.) 
Salem: 
Ben Paſtor Dur unt 10 lihr. 
err Paſtor Dur um 2¼ hr. 
(Kinder ottesdi⸗ ut) 


r Paſtor Redlim um 10 Uhr. 
2 Uhr Kindergottesdienſt. 


Herr Paſtor Deicke um 5 Uhr. 
Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
eune: 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 o 
Moltteſtr. 17, Haushalt. u. 17, Haushalt.⸗ u. 
Stettin, Famflienpenf. (gegründ. 1887 
v. L. Pfalzgraf, Tochter e. Arztes. Geleg. 
3. wiſſenſch. u. geſell. Fortbild. Preiſe mäßig. 


WfFleiſcherei⸗ an 


Era (Laden ze.) mit kl. od. größ. Woh⸗ 
mung im Mittelpunkte großer, verkehrsreichſter Stadt 
Vorpommerns billig zu vermiethen. Altes Geſchäft! 
Gute Kundſchaft! Verkauf nicht ausgeſchloſſen. Auch 
zu jedem anderen Geſchäft geeignet. Offerten unter 
A. II. 1 poſtlagernd Jakobshagen. 


deschäfts-Ver kauf, 


u einer ſehr lebhaften Stadt iſt wegen hohen j 


Alters des Beſitzers ein ſehr flottes Mannfaktur⸗, 
Materialwagren, und Getreide⸗Geſchäft zu ver⸗ 
kaufen, welches ſich ſogar für zwei Herren eignet 
und ſind zur n nur dreißigtauſend 
Mark erforderlich. 

Gefällige e bitte unter A. G. 224 
an die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, 
zu richten. 


=Tanzperlen: 


1? zündende Tänze für Kiavier, 
dürfen in keiner Familie fehlen. 

1. Fels, Polonaise über „Das Bienenhaus“. 

2. Ivanovici, Riviera-Walzer. 

3. Dufour, Telephon- -Polka. 

4. Hundt, Etelka-Rheinländer. 

5. Küchenmeister, Zauberklänge (Quadrille). 

6. Harris, Nach dem Ball (Walzer). 

7 Hundt, Vergissmeinnicht (Polka- aer 

8. Strauss, Gabrielen-Walzer. 

9. Winnitzki, Maniusia-Polka. 

. Ivanoviei, Höllenzug-Galopp. 


11. Leonhardt, Rhein-Elfen (Rheinländer). 
2. Diederich, Hurrah, die Garde (Marsch). 


(Vom Blatt zu spielen.) 
Sämmtliche 12 Nummern in 1 Bande 
E nur M. 1.50. 8 
Gegen Einsendung des Betrages in Marken erfolgt 
Franco- -Zusendung. 
Gratis meine beliebt. illustr. Musikkataloge. 


Arno Spitzner, Leipzig, | 


Musikalien-V ersandhaus, Turnerstrasse 1. 


_ War Beste Bezugsquelle für Musikalien. — 


Erſcheint nur diesmal. 


Zum Verzweifeln 


2 Sat wohl ſchon manche Dame ausgerufen, wenn 
die läſtigen, mühſamen, langweiligen, zeit⸗ 
Jraubenden häuslichen Stopfarbeiten kein Ende 
nehmen wollen. All' dies wird vermieden, wenn 
man den vielfach prämiirten, vom „Lette⸗Verein“ 
Berlin (die maßgebendſte Stelle weibl. Hand⸗ 
arb.) empfohlenen „Maggio Wenner“ 
a Stopflapparat, D. R. G.-M., beſitzt, mit 
welchem jedes Schulkind ganz ſelbſtſtändig 
(kein Nähmaſchinentheil) alle im Haushalte vor⸗ 
kommenden Stopfarbeiten au Strümpfen, Tiſch⸗ 
— x. we nur ſchnell, ſondern auch wun⸗ 
erſchün gleichmäßig „wie neu angewebt“ aus⸗ 
führen kann. Preis mit Probearb. u. Anl. 
3, poſtfrei. Sehubert’s Ber. 
ſandihaus, Berlin S., Beuthſtraße 17. 


Junge und alte Widder, 
ſind zu verkaufen Grabow, Lindenſtr. 44, H. 2 Tr. r. 


10 und 11 Pfd. ſchwer, g 
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E 


kosten 50 Mir. — 1 Mtr. breites — bestes 
1 verzinktes Drahtgeflecht zur Anfertigung von 


M. Warkiewiez. Mobelfabrik, Berlin. 


Hauptgeschäft: Friedrichstr. 113. 
3. Verkaufslokal: 


2. „ 


Berlin, e 49. 
Köln a. Rh., Hohestr. 38. 


Grösstes Wohnungs-Einrichtungs-Geschäft in Deutschland. 
Verkaufsiokal und Ausstellung von 64 vollständgen, fertig arrangirten Muster -im mern und zwar. 
Salon-, Wohnzimmer-, Speisezimmer-, Herrenzimmer-, und Schlafzimmer-Einrichtungen. 


Alles bestand aufgestellt, rn es weder i. d. Auswahl noch I. d. Billigkeit der Preise von irgend einer Concurrenz erreicht wurde, 
Als besondere Gelegenbhbeitskäufe meiner Speeial-Fabrikatiom empfehle ich zu enorm billigen Preisen 


unter Garantie für solide Arbeit: 


sonen, 12 massiv eichenen Stühlen und Servirtisch fur 350 Mk. 
stühlen, Ausziehtiseh und Servirtisch für 450 MX. 


Dasselbe 


ein eichengeschmitzies Speisezimmer-Mobiliar mit Buffet, Ausziehtisch für 12 Per- 


mit grossem Buffet, 12 echten Leder- 


Complettes Herrenzimmer mit Diplomaten-Sehreibtisch, 


Büchersehrank mit Butzenscheiben, Tisehe und Stühle, Chaiselongue mit Decke, Wandpaneel mit Decorationen für 300 Mu. 
Elegante KRocoe»-Salons mit feinsten Polstermöbeln, Portieren Gardinen, anne, schönen behaglichen 


Erkern und Ecken, fertig arransirt. 


Aachener 


D. R.-P. Ueber 50 000 


D. R.-P, 
Mit neuem 
Muschelreflector. 


Vertreter: 


| 


Peter Smith 


Bnritalı 10. 
Fr Sr. 


— — Er FEN 
Badeofen 
In’ 5 Minuten ein warmes Bad! N Original 


Houben’s Gasöfen 


| ee J. U. Houben Sohn Carl Aachen. + 


Ing. Ernst Simon, Turnerstr. 35T. 


Für Garten liebhaber: 
Unſere Preisverzeichniſſe pro 1899 über 
Pflanzen und Samen “er 


ſind 4 und werden auf gefl. Anfragen ſofort gratis zugeſandt. 


Majeität des * Kaiſers und Königs von Preußen. 


Ueber 4400 Referenzen von Oflizierem der deutschen Armee, die ihre Einrichtungen von mir gekauft haben, 


Oefen im Gebrauch. 


Wiederverkäufer an 
taſt allen Plätzen. 


Baumſchulen 


Co., Hamburg, in Bergedorf. 


* 1 Pfd. fein. reiner Tafelchocolade, 

1 Pfd. feinſt. neuer Tafelroſinen, 1 ächt. 
Aachener Kräuter- od. Prinzeſwrinten, 1 Pfd. fein. 
neuer Feigen, Reſt bis zu 10 Pfd. Brutto herrl. neue 
Apfelſinen, auf Wunſch auch z. T. Citronen, alles 


kleingerippt, 
d. 


on 


geg. Nachn. 
vr 1 Kiſte feinſt. 1 (200 dicke oder 


300 mittlere) AL 10.— 1 Kiſten f. 
Citronen, ger At 12.— bis AA 13.50 p. Bahn 
ab hier geg. Na 

Richard 0 Südfr.⸗Imp., 


Duisburg a. D 


2 


Gartenzäunen, Mühmeriköfen; 


Wilden. ern trachi.reı Im deutschen 
Balinstatton. Man verlange Preisl. No, 6 über 
alle Sorten Geflecht, Stachel- u. Spalier- 
draht nebst Gebrauchsanleitung und eu 
lungen gratis von 

J. . . ¹W·mm a. Rh. | Ruhrort a. Rh. 


Gänſepö änſepökelfleiſch 


a Pfund 50 —70 . 


Gänſeſchmalz 


d Pfund 0,90—1,00 Al 


Gan ſebrüſte 


a Pfund 1,60—2,00 Ab 


empfiehlt 


Joh. Weiss, Louiſenſtr. 21. 


Eine noch gut erhaltene 


Mahagoni⸗Kommode 
ie: zu verkaufen Alte Daltenwalderſir. 14, 3 Tr. r. 


Lehrbüch. f. 2. Lehreramen fpottb. abzul. Unterw. gratis! 
Garantie d. Beſteh. u. Befolg. Pölitzerſtr. 37, 11 2. Thür l. 


en, e 0 


ranko incl. % 5,25, geg. Nachn., Poſtkörbe mit nur ö 
Apfelſin. od. Citron. (10 Pfd. Brutto) % 2, 80 fr h 


\ Sommittiche Reparaturen 
ſchnell und zu en Preiſen au 


Man Verlähre 
Traubelin 
in den Apo- 
[thekeu, Dro- 
gen- u. besseren 
Consum- 
Geschäften. 
Traubelin 
ist das durch 
Kaiserl. Patent- 
Amt unter 


4 u. solche Personen, 
0 welche von 


eiserkeit oder 


Keuchhusten 
2 befallen 8 


geschützte 
m 
7 RAVB 8 Li N W een 
für Rheinischen 
— . — — 
Den Trauben 
hwindsur 1 

e etc.etc.von Brust- 

Ne.  unschätzbarem werthe. Honig 

rn ‚chemisch. Präparat. |. 8 4 
„ Geheimmittel. in gleicher Form 

Bes scene siehe Prospect. aber neuer 


Überall erhältlich (FI.M.1-) Äusslättupg. 


Depöts werden überall errichtet, 
Fabrik u. Centralversandt: 


W. H. Zickenheimer— Mainz. 


Große 1½z⸗ſchläfige } 
(Oberbett u. 2 Kiſſen) 13 e 1 1 en 
aus pa. rothem Atlasbarchend, garatt. 
dicht u. mit ven Fed. gefüllt, 12 % Beil. Qual. 

0 % 28 4 Bat. Unterbett. 10% 12 /, 
18.4% Geg. Nachn. Umtauſch at 2 Preisl. koſtenfr. 


He ar » Bettfedern en gros. 


. Ware, nur ganz fl. 
b. ederch. Zuße st vol⸗ 


Snen z. ET, g, vorzügl. Deckbettf 


2.65 M. Dieſelhe Sorte, Fein wenig kräftiger, 

8 0 9000 fo daunig 2 M. Ganſeſchlachtſed. 

well Verden 1.50. eriffene Fed. grau 

175 halt bweiß 2,50, weiß 2,75, 3,00, 3,50 M. Jede 

Ware wird in mein. Fabrik jaub, gereinigt; daher 

vollk. en lar u. ftaubfr. 8 22222 ück. 
me. KR 


Fahrrad-Reparatur- 
Werkstatt 
A. Schwartz, 


Stettin, 
r Klosterhof 3. 
an Fahrrädern 
Sgefüthrt. 


0 


Lehrer g. 
Den 


Entree 20 Pfg. 


1 Anfang 8 Uhr. 
Bar 


No, 28430 1 


werden] 


Suche zum 1. April ein in Wäſche erfahrenes 


Hausmädchen. 


1 einer leiſtungs fähigen Ongelvere 
ſicherungsgeſellſchaft werd. rührige Agenten 
geſucht. Bewerbungen befördern [nasen- 
stein & Vogler, A.-G., in Ber- 
Iin SW. 19 unter Chiffre M. 203. 


> .. 
Stern-%-Bäle. 
20 Wilhelmitrafe 20. 
Neues srossartiges Programm, 
11 
Auftreten Frl. nerhn kf Wundertauben. 
Größte Attraction der Gegenwark. m 
Noch nie dageweſen. 
Anfang 8 Uhr. Kaſſenöffnung 7 
Ende 12 Ihe, 


Gentralhallen-Theater, 
Nur noch A Tage: 


Die 43 Amazonen des 


Königs von Dahomey 
und das gegenwärtige groß arti 8. 0 
Programm. 


K ut 
Das Theater iſt gut 5 


Sonntag: 2 Vorſtellungen. 
re. 


Heute ee 
Nachmittags 1 Uhr: 


Letzte 
Srtya-Borftellung 
der iger = tuppe 

ei einen Preiſen 


Loge 75 , Saal und Tribüne 50 J, 1. u. 2. Pla 
8 2 Kinder eine glatte. . 


 Staditheater. 


Sonnabend: ©. 1, Sign. Prevosti a. Gaſt. 
Dar 


La Traviata. 
Sonntag Nachmittag: r Martha. x 
Abend: : Fuhrmann. Henschel. 


Bellevue-Theater.. 


Gaſtſpiel des Schlierſee'r Bauerntheaters. 
Sonnabend: Auf vielſeitigen Wunſch: 


Bons ungiltig. | Der Herrgottſchnitzer 
Gaſtſpielpreiſe.) von Oberammergau. 


Sonntag: Preciosa. 


We ae 1 5 

Kleine Preiſe 
men Miet des Schlierſee'r Bauern, 
8 Lacherfol 1 


Abends 7a: ber 
er Amerik 


Bons ungiltig: 


Gaſtſpielpreiſe. asepp 
Montag: | Auf vielſeitigen Wunſch: 
Kleine Preiſe. Gross mama. 


Baron Joachim — Dir. Leon Resemann. 
Dienſtag: er Frau Lieutenant, nt. 


Als erſte Hypothek 


130,000 Mark auf großes, gut Frequentirtes 


Hotel erſten Ranges 


in en Pe geſucht. Taxwerth welt 
über 200,000 22 


hr 


Erpedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


Wahrheitsliebe wirkt zuweilen erſchreckend, 

jeitehe es Natz mein 2 — ihre Seth 
die Welt mir große Sorgen macht und ein 

das ſeine Bildung mit echtem 


Offerten ee unter A. S. 2008 a Die 4 
- „ 


